
6

d.
>e vom
» Ein-
ild im

JL

t»

Jl

) » .'ij
) „

) t* I f

5 - 1
3 ..
selbst ojt
otzbondel
latfiaufsä

»er Vcv
rorSrnttW
ld öetelt

58Ä
trat.

-rmittagf
cffchießer

Straße«.

omveter,
stbackiwü

Teiiseli»

abme d«
>ren nW
etgeaebG

ertei®

rd wese»

m Tage»-
»er Gra^

>anbo.

n ss. cr-

er Dev»'
sind ver>

Lebi«r-
dic
über

Butter'

sionen
3.

Tauss^
■die

Sen

fielt

Morgen -Ausgabe.

gricfictn! * mal täflltd), auch Montag frfl&. — Bezugspreis : Abholer
monatlich 30 PI ., oiertcltährltch 1.4» M. Durch Träger und Agenturen frei I
ins paus woualltch l HL, vierteljährlich S Hl. Durch dte Post bezogen
monatlich l M » oteneljährlich S Hl. ohne Bestellgebühr. Einzelnummer b Pf.

Verlag und Redaktion: Nikolasstr. 1t
Filialen : Mauritiusstr. 12 und Bismarckring 29

Anzeigenpreise : I » Wiesbaden 20 Ps ., außerhalb 30 Ps » Reklamezeile Ich» M.
Sonderbellagcn 8 M . pro l000. Anzeigenannahme : Für die Abend-AnSgabe bi«
l Uhr mittags , Morgen -AuSgabe 7 Uhr - bdS. Fernruf Nr . 5915, 5918, 6917;
Filiale I Mauritiusstraße 12 Nr . 2054. Filiale II BiSmarckrtng 29 Nr . 2055.

Nummer 54f5. Mittwoch. 25. Oktober J9J6. 70 . Jahrgang.

Mangel an Lebensmitteln in Rußland.
Line neue Brandrede Greys ; er lehnt die Bekanntgabe der Zriedensbedingungen ab.

Stresemann öder Kanzler, hindenburg
undU-Boo krieg.

Zu einer bedeutsamen Kundgebung ' für die national¬
liberale Sache gestaltete sich die im Saalbau in Neustadt a.
Haardt am letzten Sonntag abgehaltenc Tagung des natio¬
nalliberalen Vereins der Pfalz . Von der Reichstagsfraktion
nahmen die Abgeordneten van Calker , Lützel-Pirmasens
sowie Dr . Stresemann an ihr teil , ferner Mitglieder der
bayerischen Landtagsfraktion , darunter Dr . Hammerschmidt,
steichsrat Buhl -Teiöesheim sowie der frühere langjährige
Vertreter von Neustadt -Landau im Reichstag , Exzellenz
Dr. Bürcklin aus Karlsruhe . Dazu gesellten sich Abord¬
nungen und Besucher aus allen pfälzischen ReichStagswal ? -
kreisen und so zahlreiche Parteifreunde aus Neustadt , daß
der etwa 2000 Personen fassende Saalbau in Neustadt bis
zum letzten Stehplatz gefüllt war . Iustizrat N e u m a y e r-
Kaiserslautern eröffnete als Vorsitzender der national¬
liberalen Organisation der Pfalz die imposante Versamm¬
lung, darauf sprach Reichstagsabgeordneter Dr . Strese¬
mann  in etwa zweistündigen Ausführungen über die Lage,
worauf ihm Landtagsabgeordnctcr H a m m e r s chm i d t den
Dank der Versammlung aussprach . Die Ausführungen Dr.
Stresemanns berührten dos gesamte Gebiet der Reichspo¬
litik und fanden den stürmischen Beifall der Versammlung.
Wir haben bei Gelegenheit der auf dem thüringischen Par¬
teitag in Eisenach gemachten Ausführungen des Abgeord¬
neten Stresemann dessen Rede ausführlich wicdergegcben.
Wir möchten gegenwärtig besonders hervorheben , ipas der
Redner im Anschluß an die süngsten Reichstagserü -rterun-
geu ausführte . Er sagte darüber u . a.:

»Im Lande ist jetzt viel von Kanzlerfronde  die
Rede. Das Bild des Kanzlers schwankt, von der Parteien
Haß und Gunst entstellt , in den Augen der Oeffentlichkeit.
Mir erscheint es falsch, seine Person in den Mittelpunkt der
Erörterungen zu stellen, denn nicht um seine Person
geht der Kampf , sondern um die Sache . Das ist wiederholt
in den Entschlüssen der Nationalliberalen Partei zum Aus¬
druck gekommen , in denen die Partei sich bereit erklärte,
jede Regierung zu unterstützen , die die von ihr aufgestellten
Ziele verfolge und durchführe . Wenn in der Agitation ge¬
gen den Kanzler Angriffe gegen seine persönliche Ehren¬
haftigkeit erhoben worden sind, und wenn man ihm un¬
lautere Beweggründe für seine Handlungen unterstellt hat.
so verurteilen wir dies aufs schärfste. Wir müssen uns aber
andererseits auch dagegen  wenden , daß jede Kritik an
der Reichsleit ^ng oder an Handlungen des Kanzlers von
gewisser Seite , heute beinahe als Majestätsbeleidigung oder
als vaterlandsverräterisches Treiben hrngestellj wird , ein
Dogma des gegenüber der Reichsleitung beschränkten Un-
wrtanenverstandes , das wenig in ein Programm liberaler
Neuorientierung paßt und unsere Verhältnisse noch mehr,
als es unter der Zensur heute geschieht, in einen politischen
Marasmus hineinzuführen droht.

Daß große fragen der Kriegs - und Außenpolitik ohne
lede persönliche Schärfe in ruhiger Sachlichkeit ausgetragen
werden können , ohne daß vaterländische Interessen darun¬
ter irgendwie zu leiden brauchen , haben die Verhandlungen
der Vudgetkommission des Reichstages über die Frage des
Unterseebootkrieges gezeigt. Ueber diese Frage sind viele
r. egendenbildungen  im Schwange . Eine sentimen¬
tale Rücksichtnahme auf England hat weder im März noch
letzteste Regierungshaltung beeinflußt . Ebensowenig ist
der Streit um die technische Durchführbarkeit und die von
der unbeschränkten Anwendung der N-Boot -Wasfe aus¬
gehende Wirkung der Mittelpunkt der gegensätzlichen An¬
schauungen gewesen , da über die gegebene Voraussetzung
der technischen Durchführbarkeit und die Wirkung der Waise
Kvischen den Anhängern des Unterseebootkrieges und dem
Kanzler keine Meinungsverschiedenheiten bestanden . Die
Gegensätze bestanden darin , ob die Gegenwirkungen,
dre durch einen unbeschränkten U-Boot -Krieg ausgelöst
werden könnten , stärker einzuschätzen seien als seine Wir¬
kungen. Diese Gegensätze der Auffassung bestehen auch
deute noch weiter , nur mit dem Unterschied gegen März,
daß die Zahl der Anhänger des unbeschränk-
-en Unterseebootkrieges stärker geworden

. . Der Standpunkt der nationalliberalen Fraktion ist in
«tefer Frage ein viel einheitlicherer , als er der Oeffentkich-
kdit gegenüber erscheint . Die Differenzen in der Auffas-

betreffen , wie mich auch mein mitanmesender Reichs-
kagskollege van Ealker gebeten hat , ausznsprechen . im we¬
sentlichen Fragen des Zeitpunktes , nicht aber
ärundsgtzsiche Meinungsverschiedenheiten.

^ überwiegende Mehrheit der nationalliberalen Reichs-
Msfraktion ist der Auffassung , daß die für sie schon im
wcaxz vorhandenen Gründe  für die Durchführung

unbeschränkten U-Boot -Krieaes sich durch die inzwischen
kkalgten Ereignisse auf wirtschaftlichem , volitischem und

wUctärtschem Gebiete verstärkt  haben . Einmütig ist die
dktkon in der Anffaffung . daß bei der Entscheidung über

t,, « ^ ddge das Votum der Obersten Hoereslei-
"fi von wesentlich st er Redeutnn  g ' ist. Ei " inü-

'g iss die Fraktion weiter in der Auffassung , daß dieses
f,°kum rückhaltlos von allen Baterlandsfrcundcn anzuer-
^nnen ist.

Es hat vielfach Befremden erregt , daß die hier gekenn¬
zeichneten Gegensätze im Plenum nicht erörtert worden
sind. Nicht die Freunde des unbeschränkten U-BootKrieges
und nicht die nationalliberale Fraktion waren es , die dar¬
auf drängten , baß die Erörterung unterblieb . Dem Ge¬
wicht der Gründe , die dafür sprachen, daß jetzt eine Erör¬
terung nicht im vaterländischen Interesse liegt , konnten
wir uns jedoch nicht versagen . Darüber hinaus waren
zwei Gesichtspunkte für uns maßgebend . Einmal brauchen
wir in einer Zeit höchster militärischer Kraftanspannung
als Gewähr des endgültigen Sieges die einheitliche See¬
lenstimmung des gesamten Heeres an allen Fronten . Diese
durch aufreizende Kämpfe im Innern nicht zu gefährden,
muß unser aller Bestreben sein. Wir können aber weiter
auf die Austragung dieser Gegensätze gegenwärtig um so
mehr verzichten , als die Entscheiöungbei der Ober-
sten Heeresleitung  liegt , die das volle Vertrauen
des ganzen Volkes genießt . Der Hindenburg,  der dem
deutschen Volksemyfinden gegenüber England durchaus
n a h e st e h t , der den Gedanken von der Vernichtung des
Feindes mit allen  Mitteln als die im Endergebnis hu¬
manste Kriegsführung gekennzeichnet hat , wird sich durch
keine sevtimeütale Empfindlichkeit in seinen Entschlüssen
leiten lassen. Solange Hindenburg und Luden¬
dorff wachen , kann das deutsche Volk ruhig
schlafen.  In diesem Sinne sollten wir bei aller Auf-
rechterhaltung unserer grundsätzlichen Stellungnahme den
Streit der Gegensätze über diese Frage zum mindesten
vertagen  und dem Mißtrauen keine weitere Stätte ge¬
währen . Diesen Wunsch nach Wiederbesestigung der inneren
Einheit unseres Volkes dichte ich an Sie und alle Partei¬
freunde im Lande zugleich in Rassermanus Namen ; des
Einverständnisses der weitesten Kreise des deutschen Vol¬
kes glauben wir dabei sicher zu sein."

Eine Rede Greyz.
Einverständnis mit de» letzte» Brandrede « anderer En¬
tente-Staatsmänner . — Nichts von FriedenSvcdingnngeu.

Geschichtsklitterung über den Beginn des Krieges.
Grey hielt bei dem Frühstück der Foreign -Preß -Asso-

ciation lVereinigung der fremdländischen Presse ) eine län¬
gere Rede , in der er die vorangegangenen Reden Briands
und Asguiths , sowie den Inhalt des Interviews Llovd Ge¬
orges bestätigte . Grey gab wiederum , ohne die Friedens-
bedingungen zu erwähnen , eine Ser bekannten Darlegungen
über die Ursachen des Krieges nach der Auffassung Eng¬
lands.

Nach einer Meldung des Neuterschen Bureaus sagte er:
Wir haben seit Herbstanfang zwei oder drei bemerkenswerte
Reden gehört . Die erste war die große Rebe Briands
in der französischen Kammer , die nächste das Interview
Lloyd Georges  und dann Asguiths  Rede im Un¬
terhaus . Kürzlich vernahmen wir eine ebenso kräftige
Sprache in Petersburg  in einer , wohl unter den
Auspizien des Ministers des Innern erlassenen amtlichen
Verlautbarung . Diese Aeußernngen haben der Welt den
Ton und die Stimmung der Alliierten  bekannt
gegeben. In diesem Augenblick bestätige  ich alles,
was in ihnen gesagt worden ist. Aber ich möchte jetzt nichts
über die gegenwärtigen Frieden s' beding-
ungen  sprechen , die nur von allen Alliierten gleichzeitig
mitgeteilt und festgesetzt werden können , und nicht von dem
einen allein , sondern über die Hauptsachen , welche die Alli¬
ierten in diesem Kriege sichcrstellen müssen . Ich möchte
Sie bitten , sich zu erinnern , daß wir niemals vergessen dür¬
fen, wie eS zu dem Krieg gekommen ist. Wenn wir uns
dem Frieden in dem richtigen Geisteszustand nähern wol¬
len , so kann dies nur dadurch geschehen. Satz wir uns des
wirklichen Kriegsarunöes  entsinnen und diesen
keinen Augenblick vergessen. Einige Leute sagen : „Ach.
wir brauchen nicht auf diese alten Dinge zurückzukommen,
die jetzt ein jeder kennt !" Sie können aber nicht oft ge¬
nug darauf zurückkommen : das berührt die Fricdensbe-
dingungen.

Deutschland spricht vom Frieden  und seine
Staatsmänner sprechen heute vom Frieden . Welcher Art
ist dieser Frieden , von dem sie reden ? Sie sagen . Deutsch¬
land muß die Gewähr hohen , daß es nicht wieder ange¬
griffen wird . Das würde eine logische Aeußerung sein,
wenn der Krieg über Deutschland beransheschmoren worden
wäre . Aber gerade , weil er nickt über Deutschland , sondern
von De " tschland über Europa heranfbeschworen wurde , sind
es die Alliierten , die für den künftigen Frieden Bürgschaf¬
ten erhalten müssen. (Beifnll .) Im Juli 1914 dachte kein
Mensch daran , Deutschland anzugreifen . Es wird gesagt,
Rußland habe als erster mobil gemackt. Das ist es , was in
Deutschland als Recĥ fertiauna der Ansicht anaeführt wird,
daß dieser Krieg von Deutschland nickt als Angriffskrieg
geführt werde , sondern ibm aitfaezmungen sei.

R " ßland ordnete seine Mobilisierung , über die sich
Deutschland bektaate , erst dann an , als Deutschland die
Konferenz abgelehnt hatte , und a" ch dann erst , als in
Deutschland die Nachricht veröffentlicht worden war . daß

Deutschland die Mobilmachung angcordnct habe , und als
diese Nachricht nach Petersburg telegraphiert worden war.
(Beifall .) Dies war die Geschichte von 1870 in neuer Auf.
läge . (Schluß folgt .)

Lebensmittelmangel in Rutzland.
Stockholm,  24 . Okt. (Privat -Tel . zb.)

Die erste Sitzung der Budgetkommission der Duma
wird in der Petersburger Presse als denkwürdig bezeichnet.
Zur Debatte stand wegen ihrer verzweifelten Dringlichkeit
die das Hauptinteresse neben den militärischen Operationen
beanspruchende Lebensmittelfrage.  Nach einer ver-
nicht enden Kritik  sämtlicher Parteivertreter antwor¬
tete Protopopow  mit einer lauen Erklärung und sagte
u. a., die Leb en s m i tt e lfr a ge sei bisher am fal¬
schen Ende angefaßt  worden . Die politische Lage
wäre augenblicklich unsicher . Die Regierung werde Vor¬
schlägen, Rußland in 4 Distrikte einzuteilen , deren jeder
einen Diktator  erhält , doch würden wegen des tatsäch¬
lichen Mangels der Lebensmittel  wenig Vor¬
teile erhofft . Die Parteivertreter müßten sich auf die Re¬
gierung verlassen . Im großen Ausschuß erhob sich ein
mächtiger Sturm teils gegen Protopopow . teils gegen den
Ackerbnuminister Bobrinfki . Die Absetzung Bobrins-
kis  wird allgemein gefordert . Der Ausschuß nahm darauf
eine recht revolutionär klingende Resolution an . Die jetzige
Lage müsse als sehr ernst erkannt werden . Im Zusam¬
menhang mit der Lebensmittelfrage erscheint der Kommis¬
sion die sofortige Einberufung der Duma als unerläßliches
Erfordernis . Protopopow lehnte eine vorzeitige Duma¬
berufung ab, da die Regierung ihre Vorbereitungen noch
nicht beendigt habe. _____

Amtl. österr.-nnaar. Tatbericht.
Wie ». 24 . Okt . (Wolff -Tel .)

Amtlich wird verlantbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heeressromt des Generals d. K. Erzherzog
Karl:  Oesterreichisch -ungarische «nd deutsche Truppe»
«ahmen nach erbitterten Kämpfen den Ort P r e d e a l und
machten 600 Mann zn Gefangenen . — Südlich des Rote«
Turm - Passes  macht «nser Angriff Fortschritte.

Hecresfront des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern:  Die Lage ist «« ver¬
ändert.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der küstenländische » Front  hält das ita¬

lienische Geschütz- und Miuenwerferfener «« ; namentlich au
der Karsthochfläche  sind zweitweisc heftige Artillerie-
«nd Minenkämpfe im Gange.

Unsere Flieger  belegten ein großes Traiulager bei
Savegna  erfolgreich mit Bomben.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der Bojufa keine Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes,
v. Höfer»  Feldmarschallentnant.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
(Wiederholt, da nur in einem Teile der Auflage der

vorigen Nummer enthalten gewesen.)
Großes Hauptquartier,  24 . Okt. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Wie der 22. Oktober war auch der 23. ein Schla chttag

von höchster Kraftentfaltung.  Um den Durchbruch
um jeden Preis z« erringen , setzten Engländer « nd
Franzosen  ihre mit starke« Kräfte» geführten Angriffe
fort: sie holte« sich trotz ihres Maffeneinsatzes nördlich der
Somme eine schwere blutige Niederlage.  Nach
Meldungen non der Front liegen vornehmlich westlich Le
Transloy ganze Reihen von Toten übereinander . Die Hal¬
tung «nserer Truppen war über alles Lob erhaben. Be¬
sonders zeichnete sich das Brandenburg . Infant .-Regt. Nr.
64, das Brannschweig. Reserve -Infant .-Regt . Nr . 82, das
Rheinische Infant .-Regt . Nr . 28 «nd die Bayerischen Inf .»
Regimenter Nr . 1 und 15 ans.

Südlich der Somme  kam ein sich vorbereitender
Vorstoß im Abschnitt Ablainconrt —Chanlnes in unserem
Vernichtungsfeuer nicht zur Entwicklung.

Heeresgruppe Kronprinz.  Seine Angriffe an
der Somme wollte der Gegner durch Angriffe bei Ber-
d « n unterstützen. Unsere Stellnnaen aus dem Ostnfer der
Maas lagen unter kräftigem Artilleriefeucr . Die feind,
liche Infanterie  ist unter unserer starken Artillerie-
wirknng in ihren Gräben niedergehalten  worden:
die Angriffsversnche find damit vereitelt.
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Oestlirher Kriegsschauplatz.
Vom Meer bis zn den Waldkarpathen keine gröberen

Ereignisse.
Front des Generals d. K. Erzherzog Karl.

Südlich von Kronstadt(Brasse) ist gestern von deutschen und
österreichisch-ungarischen Truppen in erbittertem Kamps
Predeal genommen  worden ; 600 Gefangene wurden
eingebracht.

Am Südansgang des Roten Tnrmpasses  ist in
de» letzten Tagen starker rumänischer Widerstand gebrochen
worden.

Balkan-Kriegsschauplatz.
HeeresgrnppedesGeneralfcld marschalls

«. Mackensen.  Jy scharfer Verfolgung des vor dem rech¬
ten Armeeslügel in Auflösung weichenden Gegners hat Ka¬
vallerie der Verbündeten die Gegend von Car am «rat
erreicht.

Medgidie und Rasova  sind «ach heftigem Kampf
genommen . Die Gesamtbente  einschließlich der am
21. Oktober gemeldeten beträgt 78 Offiziere, 8693 Mann,
eine Fahne, 82 Maschinengewehre, 12 Geschütze, 1 Minen-
werfcr. Die blutigen Verluste der Rumänen und der eiligst
herangeführten russischen Verstärkungen sind schwer. — Die
Festung Bukarest  ist erneut mit Bomben beworfen
worden.

Mazedonische Front.  Nichts Neues.
Her 1. Generalqnartiermeister: Lndendorff.

Der Zeekneg.
Kr i sti a n i a, 24. Okt. (Wolff-Tel .)

Während des Monats Oktober  betrug der Gesamt¬
verlust an Dampfern bisher 18 Schiffe mit insgesamt
22 375 Bruttoregistertonnen und einer Versicherungssumme
von 15 035 000 Kronen. '

„Astenposten" erfährt auf Anfrage bei den Kriegsver»
sicherungsgescllschaften, daß Sie Schiffsversenkungcn zweifel¬
los eine Erhöhung der Prämien  zur Folge haben
werden. Eine Bestimmung hierüber sei jedoch noch nicht
getroffen worden.

Lloyds Agentur meldet: Der norwegische  Dam¬
pfer „Drasn " ist versenkt worden.

Der dänische Segler „Fritz Emil" und Sie  nor¬
wegischen  Dampfer „Rabbi " und „Risvy"  sowie der
dänische Segler „Lekna"  wurden versenkt. Der griechische
Dampfer „George  M . E m b i r i c v s" ist am Samstag
versenkt worden. Zwölf Mann der Besatzung werden
vermißt.

Meldung Ses Ritzauschen Bureaus : Einem Telegramm
zufolge ist der norwegische  Dampfer „Raffsund ",
von Narvik nach England mit Erz unterwegs , vorgestern
130 Seemeilen südwestlich von Marstenen versenkt worden.
Die Besatzung wurde in Haugesund eingebracht. — Die
Besatzung des englischen Dampfers „N o l a" ist vorgestern
in Bergen eingetrosfen. Sie teilte mit, ein deutsches Unter¬
seeboot habe am Donnerstag nördlich von Bardoe die
„Aola" versenkt, die von Cardiff nach Archangelsk mit
Kohlen unterwegs gewesen ist. Die Mannschaft erhielt
reichlich Zeit, um in die Boote zu gehen. Infolge Sturmes
nahm das Unterseeboot die Rettungsboote ins Schlepptau
und brachte sie in die Nähe der Küste. Als das Schlepptau
ritz, nahmen die Deutschen Sie Engländer an Bord und
lieferten sie später einem norwegischen Wachtschiffe ab, das
sie nach Bardoe brachte.

Bardoe.  24 . Okt. (Wolff-Tel .)
Von sechs Frachtdampfern, die vorgestern nach Archan¬

gelsk ausgefahren sind, kehrten vier hierher zurück, weil
sie von Unterseebooten gesichtet worden waren. Die Be¬
satzungen teilten mit, daß sie gesehen haben, daß ein Fisch-
Sampfer versenkt wurde. Man fürchtet, daß die beiden
nicht zurückgekehrten Dampfer versenkt  worden sind.

Kristiania,  24 . Okt. (Wolff-Tel .)
Der Dampfer „Sekunda"  von Haugesund (1512

Bruttoregistertonnen ) ist versenkt worden.
Der Dampfer „E d a m" ans Kristiania wurde nach

Emden aufgebracht. Ebenso wurde der Dampfer „Fjal 'dli"
aus Bergen nach einem deutschen Hafen gebracht.

Der Dampfer „G r o en h a n g" (667 Bruttoregister¬
tonnen) wurde 100 Meilen von der englischen Küste ver¬
senkt Das Schiff war von Goeteborg nach Hüll mit einer
Ladung Eiien unterwegs und wurde bei Tagesanbruch von
einem Unterseeboot angehalten. Die Mannschaft erhielt >

zwei Minuten Zeit zum Verlassen des Schisses. Sie wurde i
später von dem norwegischen Dampfer . „Losna" auf- s
genommen. _ _ *

§ch!össer im Monde.
Roman von Clara Blüthgcn.

(17. Fortsetzung.» «Nachdruck verboten.)
Amerikanisches Oopyriglrt by Wiesbadener Verlagsanstalt.

Ta waren noch zwei andere, die in dieser Stunde
mit ihm Frieden schlossen: Gerabdine hatte die verschossene
grüne Seidengardine , die ihren Stuhl abschlotz, zurückge-
schoben und den Oberkörper weit vorgebugt, als sehe sie aus
einer Thcaterloge einem sehr fesselnden Schauspiel zu.
Was sie sehen konnte, war nichts als der Hinterkopf des
Lehrers mit «dem festen, glatten Haar , ein Teilchen seines
Nackens unter dem schwarzen Tuchrock, die wiegende Be¬
wegung von Köpf und Schultern , wenn er die Tasten griff
oder die Register zog. Aber das wenige genügte, um ihr
seine ganze Gestalt zu vergegenwärtigen , wie er nach der
letzten Sitzung vor ihr gestanden, ohne Bewußtsein der
Kränkung, die er ihr zugefügt. Und sie hatte ihn hart ange-
fatzt, gedemütigt ohne Grund.

Auch Mally bat ihm ab, während sie ihm zuhörte. Um
ihren Mann zu sehen, hätte sie den Kopf ganz wenden
müssen; das ging aber nicht an, und so saß sie da gesenkten
Kopses und ließ das Tongebrause über sich hingehen. Dieser
da, dem sie alle so andächtig zuhörten, war ihr Mann . Ein
Künstler, dem es gegeben war , in Tönen zu sagen, was die
anderen dunkel fühlten. Ja , der durfte anderes fordern
als andere. Das Blut stieg ihr ins Gesicht, und ihr Kopf
sank tiefer . . . sie atmete schwer und lauschte: diese reinen
Harmonien mußten alles wegschwemmcn, was ihr in den
letzten Tagen als unrein in der Erinnerung gelegen hatte.

Plötzlich wand sie sich unter einem unbehaglichen Ge¬
fühl. Sie blickte ringsum und sah Frau von Kusserows helle
Augen fest auf sich gerichtet. Es lag allerlei in diesem Blick:
ein gespanntes Interesse , fast ein Studium , dann eine
lächelnde Kritik.

Das Orgclspiel brach ab, der Superintendent , der zur
Einweihung des Instrumentes gelaHen war, bestieg die
Kanzel und zog Geraldines Augen in pflichtgemäßer Auf¬
merksamkeit auf sich. Er war ein alter , gedrungener Herr,
knrznasig, mit mächtiger Kinnpartie , die der »ach alt¬
fränkischer Art ausrasierte Backenbart zu besonderer Wir¬
kung brachte. Auch seine Rede war aus der alten Schule.

Wiesbadener Zeitmiq
Kopenhagen,  24 . Oktober. (Wolff-Tel.)

Tie Stavangerer Bark „Athenien" mit Grubenholz nach
Hartlepoot unterwegs traf in Egersnnd ein. Als die Bark
gestern nachmittags 5 Uhr 40 Seemeilen vor Rndingen war,
sah man, daß eines der vier anderen Schiffe in deren Ge¬
sellschaft die Bark fuhr, brannte . Gleichzeitig wurde ein U-
Bovt in der Nähe des betreffenden Schiffes gesichtet.

„Athenien" steuerte mit allen Segeln nach Nordnoröosten
im Winde. Dreißig Minuten später brannte das zweite
Schiff. Nach abermals einer halben Stunde brannte^ das
dritte. Bier Stunden später das vierte. Das letzte Schiff,
wahrsrbeinlich die „Gunn ", suchte am Winde gleichen Kurs
wie „Athenien" zu halten, segelte aber schlecht. Unter den
anderen Schffen waren soweit bekannt, „Cervera" und
„Gunn ". „Athenien" löschte die Lichter und er¬
reichte Egersund wo sic vorläufig liegen bleibt, da sie die
Ausfahrt nicht wagt. „Gunn " war eine Bark aus Chri-
stiania von 483 Tonnen , „Cevera" ein Porsgrunder
Schooner von 439.Tonnen.

Die pariamentsfrage Orfterrercks.
Wien,  24. Okt. (Wolff-Tel.)

Die Blätter enthalten einen Bericht über die gestrige
Besprechung von Mitgliedern des Parlaments , aus dem
hervorgeht, daß sich sämtliche Mitglieder des Abgeordneten¬
hauses für die Einberufung des Parlaments aussprachen,
allerdings die meisten unter der Voraussetzung, daß eine
Geschäftsordnungsrefvrm einen ruhigen und ersprießlichen
Verlauf der Verhandlungen des Abgeordnetenhauses sichere.
Auch die Notwendigkeit der Zurückstellung nationaler Streit¬
fragen und Enthaltsamkeit bezüglich aller Verfassungs¬
und selbst der Jmmunitätsfragen wurde von einzelnen
Rednern als Vorbedingung der Parlamentstagung ver¬
langt. Während mehrere Abgeordnete auch für die Einbe¬
rufung der Delegationen eintraten , sprachen sich andere
entschieden dagegen aus . Die Vertreter des Herrenhauses,
welche der Versammlung der Abgeordnetenhausvertreter bei¬
wohnten- kennzeichnetenden Standpunkt des Herrenhauses»
welches bekanntlich nur für die Einberufung der Delegatio¬
nen eingetreten ist. Graf Clam Martinis stellte mit Be¬
dauern fest, daß das Abgeordnetenhaus gerade einen dem
Herrenhaus entgegengesetzten Standpunkt eingenom¬
men hätte, welches die Ueberzeugnng gewonnen habe, daß
eine Tagung des Rcichsrates derzeit unmöglich sei und
darum die Einberufung der Delegationen als Surrogat
beantragt hätte. Man trage eine riesige Verantwortung,
wenn man sich gegen die mögliche Eventualität einer Dele¬
gationstagung ausspreche, falls eine Reichsratstagnng un¬
möglich sei. Präsident Sylvester , welcher schließlich meinte,,
daß er Gelegenheit haben werde, die Resultate dieser Be¬
sprechung an entsprechender Stelle zu vertreten , schloß die
Konferenz mit den Worten : „Auf baldiges Wiedersehen."

Kurze yoMMe Hg' ritten.
Die Goldsachen der Kaiserin.

Die Kaiserin hat aus ihrem Besitz der Goldschmuck-
sammlung eine große Anzahl Schmncksachen von hohem
Wert, darunter schwere Ketten, Armbänder, Broschen und
Ringe, überwiesen.

Ans der Partei.
In B r a u n schw e i g tagte der Landesausschuß der

Nationalliberalen Partei des Herzogtums. Er beschäftigte
sich eingehend mit der politischen Lage und brachte in einer
abends stattgefnndenen Versammlung, in der General¬
sekretär Dr . Hugo über die Politik der Partei sprach, die
folgende Entschließung ein, die einstimmig  angenom¬
men wurde:

Der nativnalliberale Verein Braunschweig erklärt seine
volle Zustimmung zur Politik der nationalliberalen Reichs¬
tagsfraktion und des Zentralvorstandes der Partei . Ins¬
besondere erachtet er für notwendig die energische Führung
unserer auswärtigen Politik und im vollen Vertrauen auf
die Entscheidung der Obersten Heeresleitung die unbe¬
schränkte Anwendung aller militärischen Machtmittel, die
uns zu Gebote stehen.
In der gestrigen Sitzung des Hauptansschnssesdes Reichstags
in der die auf Brotgetreide , Mehl . Hülsenfrüchte, usw..
sich beziehenden Fragen beraten wurden, stellte der Bericht¬
erstatter Graf Westarp fest, daß die Schätzung des Ernte¬
ausfalls ein uw 4 % Millionen Tonnen
höheres Ergebnis hatte , als im Vorjahr.  —
Der Präsident des Kriegsernährungsamts v. Batocki
wies darauf hin, daß der Anbau von Roggen nicht zurück¬
gegangen ist, sondern sogar zugenommen hat. Er teilte
mit, daß das Gerstenkontinaent der Brauereien auf 25 gom
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Hundert herabgesetzt wurde, wozu der Beirat bereits di,
Zustimmung gegeben habe. Bayern  müsse im Hinblick
auf seine andersgearteten Ernährungsverhältniffe dieselbe
Menge Bier für die Bevölkerung erhalten : aber auch dst
bayerischen Brauereien müßten die Ausfuhr ein.
schränken . _

ZtadtnachrMen.
Wiesbaden. 25. Oktober.

f| | ttriegsereignisse vor einem Zähre. M
25. Oktober.

Jsonzoschlacht. — Bormarsch in Serbien.
Im Westen kam es zu kleineren Gefechten bei Souchez

und Le Mesnil . — Im Osten wurde der Jlluxt -Avschnitt
wieder überschritten, russische Borstöße bei Baranowitsch,
wurden abgeschlagen und bei Kukli (westlich von Czartoryski)
wurden die feindlichen Stellungen gestürmt. — Auf dem
italienischen Kriegsschauplatz gestaltete sich der Kampf um
Doberdo ruhiger , dagegen wurde um die Brückenköpfe von
Görz und Tolmein äußerst heftig gerungen, ebenso am
Krn ; die Italiener hatten unerhörte Verluste. Als Wie¬
dervergeltung für einen italienischen Fliegerangriff auf
Triest wurde von österreichischen Marinefliegern Venedig

-bombardiert ; Festungswerke und andere militärische Bau¬
lichkeiten. Bahnhof, Flugzeughalle und Kriegsfahrzeuge
wurden in Brand gesetzt. — Auf dem Balkan schritt der
Angriff der Generale Gollwitz und Koeveß erheblich fort;
südlich von Palanka wurden die Höhen besetzt.

Kinderfnrsorge. Um die in der Kinderfürsorge tätigen
Frauen und Mädchen in nähere Fühlung mit einander zu
bringen und ihnen durch gemeinsame Besprechungen ihr
Arbeitsgebiet berührender Fragen neue Anregungen zu
geben, will die Mädchen- und Frauengruppe für soziale
Hilfsarbeit im Laufe des Winters regelmäßige Zusammen¬
künfte veranstalten und ladet alle in Horten, Kindergär¬
ten, Krippen oder ähnlichen Wohlfahrtseinrichtungen be-
schäftigten Leiterinnen und Helferinnen dazu ein. Tie erste
Zusammenkunft ist am Samstag , den 28. Oktober, abends
8 Uhr, im Saal der Dicnstbotenschule, Drotzheimcr Straße
3. Es sollen Weihnachtsvorbereitungen besprochen und Be¬
wegungsspiele geübt werden.

Rhein- und Taunus -Klnb Wiesbaden E. V. Mit der
am vergangenen Sonntag , den 15. ds. Mts ., stattgefundenen
Herbstwandernng „Rund um Langenschwalbach", die unter
der umsichtigen Führung der Herren Jngienieur Hugo
Tschernig und Jös . Link bei einer Beteiligung von 8«
Wanderfreunden einen quten Verlauf genommen hat, sind
die diesjährigen planmäßigen Hauptwanderungen erledigt.
Die übliche alljührig wiederkehrende Ehrung Serjenigen
Mitglieder , die sämtliche vvrgeschriebenenHauptwanderun-
gen des Jahres vorschriftsmäßig mitgemacht haben, fand
diesmal in Advlfseck statt und konnten in diesem Jahre 8
Damen und 23 Herren ausgezeichnet werden und zwar
die Damen Frl . I . Barth und M. Heß zum 1. Male , ein
Herr zum 14. Male . 1 zum 12. Male , 3 Herren zum 10. Mal,
1 Herr zum 7. Male , 4 Herren zum 6. Male, 1 Dame und
4 Herren zum 5. Male , 3 Herren zum 4. Male , 2 Damen
und 3 Herren zum 3. Male und 1 Dame und 3 Herren zum
2. Male . Möaen die nicht nur gemeinnützigen, sondern
auch die Gesundheit fördernden Bestrebungen des Rhein-
und Tmunus-Klubs durch zahlreiche Beteiligung an den
Wanderungen , auch fernerhin Anhänger finden und da¬
durch mit zur Stählung der deutschen Volkskraft beitragen.
An die Einreichung von Wandervorschlägen für das Wan¬
derjahr 1917 sei an dieser Stelle nochmals erinnert.

Der erste Genosienschaftstag deutscher Hausbesitzer, der
am Sonntag in Berlin  stattfand , beschäftigte sich mit der
Frage , wie weit in der gegenwärtigen ernsten Lage des
deutschen Hausbesitzes die genossenschaftliche Selbsthilfe ein-
greifcn kann. Der Genossenschaftstaq war einberusen vom
Zentralverbande der Haus- und Grundbesitzernereine
Teutsch.' ands, der jetzt etwa 210 000 Mitglieder zählt.
Zahlreich erschienen waren auch die Vertreter von Behör¬
den und städtischen Verwaltungen . Die Verhandlungen er-
öffnete Justizrat Dr . Baumert (Spandau ) mit einer
Huldigung an das Kaiserpaar. Zunächst sprach in längerem
Bortrage Generalsekretär Diefke (Charlottenbnrg ) über
Wesen und besonders Berechtigung der Hausbesitzer-Genos-
senschgften. Er stellte fest, daß in Kreisen, die man nicht
als unmaßgeblich bezeichnen kann, immer noch ein erheb¬
licher Widerstand geaen diese Genossenschaften besteht. Die
Hansbesitzeroenosscnschnftcn sollen in engstem Zusammen-

Sie begann mit Jerusalem unS führte aus endlos verschlun¬
genen Pfaden durch die Jahrhunderte auf die Gegenwart
und den Anlaß der Feier . Eine schwere Prüfung für ein
Wettkinö wie Geraldine von Knsserow. Ske saß in gespann¬
ter Aufmerksamkeit Sa und ließ den Redestrom über sich
ergehen. Ruth aber zupfte sie am Aermel : „O Gott, fängt
er denn noch einmal an? Dies wäre doch solch ein schöner
Schluß gewesen." „ t

Aber selbst die längste Rede erreicht einmal ihr Ende.
Noch einmal brauste die Orgel durch das Schiff —_bann
war man im Freien , in Sem Salzhauch des Meeres , in der
prächtigen, strahlenden Septembersonne.

Zu einer kleinen Glückwunschcourscharte sich die Ge¬
sellschaft um Herrn von Schrenk und seine Schwester. Viele
liebenswürdige und erbauliche Worte wurden getauscht, die
eigentlichen Helden «des Tages waren aber nickst die Stisier
der Orgel , auch nickst der. der sie gebaut, sondern der. der
sie zum erstenmal gespielt hatte. Baumgartner war mit
einemmal in den Vordergrund aerückt.

Herr von Schrenk verlengnete den reservierten Patron,
:rr von Friesen seinen über ganz Rügen berüchtigten
lelsstolz. Frau Onckens steinerne Züae erwetmten stcki

einem anerkennenden Lächeln. Eva Belzig und HedSa
orin warben mit Blicken uwd Bewegungen um um. ge-
in als wenn er zu ihrer eigenen Kaste gehörte.
ne sagte mit kleinen Nuancen und Schattierungen cas-
lbe wie Sie anderen, aber es lag ein so weicher, em cymei-
stnder Ton in ihrer Stimme , so viel verft' hrertiche ,'inmnt

seder Bewegung, daß Baumgartner sich wickder von dem
esühl einer nahen, süßen Gefahr umweht fühlte.

Malln stand abseits und aanz vereinsamt, sie wollte
h an dem Erfolge ihres Mannes ko ganz von Herzen
eiten, aber dieses törichte Herz zoa sich in einem abmnver-
hen Wehaefsibl zusammen, als wenn eine Hand es um-
annte unS schmerzhaft zusammendrückte.

Da stand Geraldine vor ihr in der vornehmen Eleganz
res fließenden Kleides, lbr bezauberndstes Hackeln auf
m mattfarbigen Gesicht. Sie streckte ihr betde Hände ent¬
zerr wie einer ganz guten FreunSin.

„Meine liebe Frau ist das heute ern
ücklicher Tag für Sie <*" nun «o<fi ftolm auf
hren Mann werden— -e 10 himmlisch gute

Seele aus dem Spiel . Aber Sie scheinen nicht wohl — kann
ich Ihnen irgendwie helfen?"

Die einzige unter allen, der ihre Vereinsamung auftrel
— urr>d doch lohnte sich etwas in ihr gegen die Freundlich¬
keit gerade dieser Frau auf.

„Ich danke Ihnen , gnädige Frau . Aber ich bin ganz
wohl. Nur die Aufregung . . ."

Die banalste Abfertigung, Sie sich denken ließ, aber
Geraldine ließ sich so leicht nicht abschrcckcn.

„Sie sollten sich etwas zerstreuen. Wäre es Ihnen denn
ein solches Opfer , mal zu einer unserer Sitzungen mitzu¬
kommen? Wir müssen Sie mal als Kritikerin dabei haben.
Schlimmstenfalls, wenn Sie nicht anders kommen, muß
mein Bruder die Pferde herausrncken."

Aber selbst die Aussicht, in Sem herrschaftlichen Lan¬
dauer feierlich nach Weltzin geholt zu werden, vermochte
nicht, Frau Mally umzustimmen. Ihre innerliche Auf¬
regung wuchs nur unter diesem allzu großen Entgegen¬
kommen.

„Wirklich, gnädige Frau , besten Dank. Aber ich würde
doch nur stören. Seien Sie mir nickst böie." J

Geraldines Gesicht spiegelte im Augenblick nichts als
kältesten Hochmut. „Ich will Sie gewiß nicht peinigen, liebe
Frau Baumgartner . Ich konnte nur nicht wissen, daß Jhk
Interesse an Ihres Mannes Werk mit einemmal erloschen
ist, nun es mir gilt . Also ganz wie Sie wollen."

Sie raffte ihr langes Kleid und war gleich wicScc
unter den anderen. Obgleich Sic schmächtig gebaut und nickst
aroß war , stand sie da wie eine Königin. Niemand würde
sie je übersehen haben, wo immer sie sich zeigte. 1

Der farbige Zug Ser Gäste schlängelte sich nun wieder
zu Tal.

„Was hattest du mit Frau von Knsserow? Sic icksies
verletzt, als sie ging," wandte sich Baumgartner an leine
Frau . Es fiel nicht auf. wie jammervoll sie aussah; _ct
dachte auch nicht daran , daß bei ihrer Fremdheit in Sieier
Gesellschaft ein paar liebe Worte am Platze gewesen wären-

'Einzig die Furcht beherrschte ihn, sie könne sich vielleick»
unpassend benommen haben.

„Martin ! - Immer dieie Frau ! Kommt sie denn zu¬
erst — bin ich Sir denn nichts mehr?"

„Sei nickst albern , mache hier keine Szene. Du wE
doch, was ich der gnädigen Frau verdanke."
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'Fußball.  Verbands spiele im Nord kreis am

" an Oktober: Neu-Jsenbnrger Viktpria schlug in Isenburg
2:l den Frankfurter Fußballverein : Bockenheimer Ger-

' fltt tu schlug mit 4:2 Frankfurt -West ssrüher Britannia ):
Höchst van schlug mit 2:1 die Niederradcr Union.

Der Bundesansschuß des Deutschen Fußbalibuudes hat
,'eine H e r b stsi tzu n g auf den 11. November festgesetzt.

Ort (Leipzig oder Berlins sowie die endgültige Tages¬
ordnung werden noch bekanntgegeben.

Die Treptower Radrennen HHimi am Sonntag bei -dem
-war schönen, aber sehr kühlen Wetter nicht io siark besucht

> sonst . Tie H«vlptnummer , das Omnium, zerfiel in drei
Nennen für Dauerfahrer der Extra -, 1- und L-Klasse. In
j„r Extratlasse starteten Stellbrink,  Schipke und Janke
über 25 Kilometer, die diese Reihenfolge vom Start bis
rum Ziel beibehielten. Im Rennen -der ^ -Klaffe über
15  Kilometer siegte Pawk  e vor Leioanom und Techmer,
während in der L-Klasse Krnpkat  sich Przyrcmbel und
Kuichkow überlegen erwies. Der Dreierkampf der Flieger
ergab den überlegenen Sieg von Lorenz,  der in allen
tzoei Läufen Riitt knapp zu schlagen vermochtet Arendt
ewdete stets aus dem letzten Platz.

Berliner Eissport. Der Berliner S chl i t t schu h -
Club  hat in seiner diesjährigen Generalversammlung
beschlossen, im Winter wieder sportlich tätig zu sein. Der
Club trainiert wieder im Admiralspalast und außerdem
stehen den Mitgliedern wieder die Königlichen Tiergarten-
Eisbahnen, die Westeisbahn und die Bahn auf dem Lietzcn-
sce zur Verfügung. Der Iugendabteilung sott eine be.spn-
-ere Aufmerksamkeit geschenkt werden. Als Veranstaltun¬
gen sind die Clnbmeisterschaftenund ein Weihnachrslausen
für Damen in zwei Gruppen geplant. Ferner beabsichtigt
ber Club, einige Läufer und Läuferinnen zu den offenen
österreichischen Laufen zu entsenden, zumal infolge der vom
Deutschen Eislauf -Verband erlassenen bedauerlichen An¬
kündigung, den Sport während des Krieges ruhen zu las¬
sen, eine Betätigung innerhalb des Verbandes nicht mög¬
lich ist.

Der unverwüstliche Ellegaard startete unlängst in einem
Radrennen in Lyon.  Der ehemalige dänische Weltmeister
gewann einen Dreierkamps gegen Rousseau und Simeonie,
und ferner mit dem Araber Ali Nessati als Partner ein von
neun Mannschaften bestrittenes 50 Kilometer-Paarfahren
gegen Rousseäu-Figuet.

Der Holländer Stvol beabsichtigt, de» Winter in Ame¬
rika  zu verbringen und dorthin dem von ihm schon einmal
zusammen mit Rütt gewonnenen New-Korker Sechstage¬
rennen teilzunehmen. Zn seinen Gegnern werden dort u. a.
der Franzose Dupuy und de: schweizerische Weltrekord-
sahrer Oskar Egg gehören. Dagegen sind die bekannten
französischen Dauerfahrer Seres und Leon Didier jetzt aus
Amerika nach ihrer Heimat zuriickgekchrt.

... . .. . . .

Volkswirtschaft.
Jahresbericht des Konsumvereins für Wiesbaden

und Umgegend.
Der Geschäftsbericht des Vorstandes des Konsumver¬

eins für Wiesbaden und Umgegend über das 13. Geichäfts-
jahr 1915/16 ist gedruckt erschienen. Demselben ist folgendes
zu entnehmen:

. Ncber ein Jahr ersolgreicher, genossenschaftlicher Arbeit
kann der Konsumverein auch im verflossenen zweiten
Ariegsjahr berichten. Trotz aller Widerstände, die ans dem
Gebiete der Ernährungswirtschaft zu bewältige» sind, war
es der Genossenschaft doch immer möglich, alle Ware», die
aus dem Lebensmittelmarkt zu haben waren, für seine Mit-
glieder zu beschossen und zu denselben Preisen abzugeben,
wie die Preise in den von der Stadt errichteten Verkanfs-
läden augesetzd sind. Durch frühzeitige und große Einkäufe
machte sich das Fehlen der Waren im Konsumverein viel
später bemerkbar, als dies beim Detailhandel der Fall war.
Auch große Bestände werden mit der Zeit aufgeräumt.
Wenn also heute manche Waren nicht mehr so reichlich wie
früher zur Verfügung stehen, so liegt dies an der Ratio¬
nierung der meisten Waren, wodurch auch das Waren¬
geschäft an sich gegenüber de» Vorjahren ein völlig ver¬
ändertes Gepräge trug . Die vorhandenen Bestünde kamen
durch das Reich zur Verteilung , und wurde dadurch der
freie Hanel immer mehr ausgeschaltet.

Bei der Erhebung, die vom Magistrat veranstaltet
wurde, um hzis System der festen Kundschaft einzufiihren,
ließen sich sechs Zehntel  der Wiesbadener Bevölkerung
als Kunden für den Konsumverein sür Wiesbaden und
Umgegend eintragen . Bei der Verteilung der rationierten
Waren wurde ' dem Konsumverein aber trotzdem nur ein
Drittel der zur Verfügung stehenden Waren der Genossen¬
schaft überwiesen. Die Versorgung der Mitglieder mit
Waren wurde der Geschäftsführung auch insofern erschwert,
daß bereits vollzogene Abschlüsse ausländischer Waren durch
die Zentral -Einkaufsgesellschaft beschlagnahmt wurden. Auch
mutzten die vielen Verordnungen der Behörden aus dem
Gebiete der Lebensmittelversorgung beobachtet werden.
Der Geschäftsführung gelang es aber doch immer wieder,
durch große und günstige Einkäufe der Bevölkerung von
Wiesbaden und Umgegend gute und preiswerte Waren zn-
zuführen.

| Im allgemeinen wickelte sich der Verkehr mit den
städtischen Behörden, den Kreisausschüssen und de» Bürger¬
meistern der verschiedenen Ortschaften glatt ab. Die Stadt¬
verwaltung von Wiesbaden zeigte dem Konsumverein wohl¬
wollendes Entgegenkommen in allen einschlägigen Fragen.
Alle haben wohl mehr oder weniger anerkannt , daß die Ge-

* vossenschnst ans dem Gebiete der Lebensmittelversorgung
ei« nicht zu »nterschützender Faktor ist, wenn auch manch¬
mal die gebührende Berücksichtigung bei der Verteilung der
rationierten Waren i» einigen Gemeinden erst erkämpft
werden mußte.

. Gegen eine Verordnung des Magistrats der Stadt
Wiesbaden vom 1. Mai d. I ., wonach der Verkauf von
Lebensmitteln an die Bewohner der Vororte unterbunden
wurde, hat sich die Genossenschaft•gewandt. Die Verord¬
nung hatte allerdings das eine bewirkt, daß in einigen
Drten die Bürgermeister sich mehr um die Versorgung mit
Lebensmitteln für die Gemeindeangchörigcn bemühen
mußten.

Der Vorstand erörtert im Bericht noch ausführlich die
oerschicdcnen Verordnungen und Maßnahmen der Regie¬
rung und der städtischen Behörde» zur Versorgung der Be¬
völkerung mit den notwendigsten Lebensmitteln. Die Be¬
achtung dieser vielen Vorschriften stellt auch an das Ber-
kausspersvnal erhöhte Anforderungen, die sich fortgesetzt
üeiqcrten. Wenn die Mitglieder dies berücksichtigen, dann
svirü sich der Verkehr in den Verkaufsstellen für beide Teile
w zufriedenstellender Weise erledigen und manche Aus-
einondersetzung überflüssig sein.

Die Bäckerei  batte einen tlmsatz (nach dem Berkaufs-
u>ert der Backwaren gerechnet) von 317 886 M. An Mehl
wurden 567 900 Kilo verbacken.

das Zlottenbuch für jeöermann

Don

Konteradmiralz. D. tJOITt
Ein Verzeichnis sämtlicher Kriegsschiffe. Torpedo¬
boote. N -Doote usw. der kriegführenden Staaten

(über 2060 Namen)
mit genauen marinetechnischen Angaben über Größe.
Schnelligkeit,Bemannung,Destückung .Gewichtd .Breitseite

nach dem Stande von Ende Juli 1916.
Slugensällige Kenntlichmachung durch Notdruck bisheriger

Verluste feindlicher Kriegs - und Handelsschiffe
mit Einrichtung zum Aachtragen weiterer Verluste.
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Wiesbadener Leitung:Wiesbadener Neueste Nachritzten

Rikolasstrahe 11 — MauritiuSstrahe 12 — Bismarckring 29.

Der Bedarf an Brennmaterialien war sehr groß. Es
wurden bezogen 88100 Zentner Kohlen und Briketts sowie
600 Zentner Holz und 7000 Stück Bünbclholz.

- Bei der Rechnungsstelle der B o l ks f ü r s<fv  fle be¬
trügt der Versicherungsbestand771 Anträge für Kapitalver-
sicherung von 237 83V M., außerdem für die Syätversiche-
rnng 168 Anträge, zusammen 839 Anträge . Dfd lvcinmt-
zahl der Kricgsversichernngen beträgt 175.

In übersichtlicher Weise zeigt der Bericht an zahlreichen
Tabellen H-ie finanzielle Entwicklung und des Umsatzes in
den einzelnen Geschäftsjahren seit dem Bestehen der Ge¬
nossenschaft.

Die Mitgliederzahl  stieg von 8049 auf. 12988 .am
30. Juni d. I . Die Mitglieder setzen sich zusammen ans
014 selbständigen Gewerbetreibenden, 004 Landwirten , 109
Angehörigen freier Berufe, 290 Beamten , 177 Rentiers,
7542 gewerblichen Arbeitern , 3441 weiblichen Mitgliedern
ldarnnter 1275 Bcamtenehefranen) und verschiedenen
kleineren Berufsgruppen.

Tie Genossenschaft besitzt neben 3 Zentrallagern 20  Ver-
teilnngsstellen, 2 eigene Kohlenlager und 1 Dampfbäckerei.
Beschäftigt wurden 128 Personen, deren Lohn- und Arbeits¬
verhältnisse mit den beruflichen Organisationen tariflich ge¬
regelt worden sind. An die Familien der zum Kriegsdienst
eingezogenen Angestellten werden ausreichende llntcr-
stützungen gezahlt und sämtliche Posten für die Hcimkehren-
den offen gehalten.

Ter Warenumsatz  betrug in den Läden 2 400161 M.
direkte Lieferungen vom Zentrallager , Kartoffelliescrung
211 863 M. Der Umsatz an Kohlen und Briketts betrug
91 554 M. Insgesamt ein Umsatz im eigenen Geschäft von
2 709 659 M. Das ist eine Steigerung gegen die gleichen
zwölf Monate des Vorjahres von 888 917 M. oder 32,8 Pro¬
zent. Im Lieserantengeschäftwurden 210 188 M. umgesetzt,
sodaß der Gesamtumsatz im Berichtsjahr 2 919 878 M. be-
ttügt.

Die Haftsumme der Mitglieder hat die Höhe von 520 141
Mark erreicht. Die Geschäftsanteile stiegen von >38 085 Bk.
aus 172 428 M„ die Reserven von 53 282 auf 68 880 M. Die
Spareinlagen der Mitglieder sthegen von 166 317 auf 197 557
Mark. Neben Betriebsbeständen sWarenlager uim.), die
nach den notwendigen Abschreibungen 45 722 M. betragen,
besaß die Genossenschaft am 30. Juni noch verfügbare Werte
von 200 000 M.

An Rückvergütung erhalten die Biitglieder 116 194 M.
Die Auszahlung derselben erfolgt in sämtlichen Läden vom
0. bis 9/November von 8 bis 11 Uhr vormittags und 3 bis
8 Uhr nachmittags.

Die Generalversammlung findet am Sonntag , 29. Okto¬
ber, nachmittags 3 Uhr im großen Saale des Gewerkschafts-
hattses, Wiesbaden, Wellritzstraße 49, statt. Ein zahlreicher
Besuch derselben, besonders der Frauen , ist erwünscht. In
Verbindung mit dem mündlichen Bericht des Vorstandes
wird der Geschäftsführer Bauer  die Lebensmittelver¬
sorgung in der kommenden Zeit behandeln.

Das schlechte Weinjahr.
Wie wir hören, ist damit zu rechnen, daß mit Rücksicht

auf den ungünstigen Ausfall der diesjährigen Weinernte
der Bnndesrat in Bezug auf die Zuckerung Maßnahmen
anordnen wird, wie sie auch für die Mnte 1914 getroffen
wurden. Damals wurden, um die durch schlechte Ernten
der vorhergeaangenen Jahre entstandene Notlage der Win¬
zer zu erleichtern, die räumlichen und zeitlichen Grenzen
der Zuckerung erweitert,  indem das zulässige Maß
der gesamten Flüssigkeit erhöbt und die Vornahme der
Zuckerung für zwei weitere Monate bis . Ende Februar
1915 erlaubt wurde. Auf diese Weise war es den Winzern
möglich, ihre kleinen außerordentlich säurereichen Weine
konsnmfähig zu machen und zu angemessenen Preisen ab¬
zusetzen,

Die diesjährige E.rntc hat nun unter der Ungunst der
Witterung in den für die Trauhenrei .se wichtigsten Mona¬
ten schwer zu leiden gehabt. Die Qualität der Weine ist
daher vielfach sv gering, daß Aüsnähmevvrschriften auch
sür den Umfang der Zuckerung unerläßlich sind, wenn die
Winzer in der Lage sei» sollen, ihre kleinen Weine zu loh¬
nenden Preisen zu verkaufen. Die Schwierigkeiten in der
Zuckcrbeschassung und in dem Mangel an Arbeitskräften
sind die gleichen geblieben. Man rechnet mit einer räum¬
lichen und zeitlichen Erweiterung der für die Zuckerung
gezogenen Grenzen.

Berliner Börsenbericht vom 21. Okt. Das Geschäft war
sehr still, die Grnndstimmung jedoch zuversichtlich. Für
Rüsiungswertc irmr wieder Realisatiönsneigung , doch hielt
sich das Angebot in mäßigen Grenzen. Schärfer angcboten
waren nur Dnnamit . Benz zogen bei ziemlich lebhaften
Umsätzen an. Am Montanaktienmarkt bröckelten die west¬
lichen Werte leicht ab, dagegen zeigten Laurahütte und
Obcrbedarf eine feste Haltung . Prozentweise gingen Wit-
tener Stahlröhren in die Höhe. F r i e d e.n s w c r t e wur¬
den erwähnenswert gesteigert. To zeigte sich lebhaftes In¬
teresse für Schiffahrtsaktien, , sowie für die Aktien von
Schiffswerften. Höher waren besonders Hansa. Norddeut¬
scher Lloyd und Hamburg-Südamerikanische Dampfschiff-.
fahrts -Akt.-Ges. Auch die Kaliwerke, insbesondere. Deutsche
Kali, konnten ihren Kursstand erwähnenswert aufbessern.
Beträchtliche Umsätze zu wesentlich höheren Kursen voll¬
zogen sich ferner in türkischen Werten, so in Orientbahn.'
Türkische Tabak und Türkenlose. Auch die russischen Bank¬
aktien zogen weiter an. Am Markt der elektrischen Werte
waren Bergmann und Gebr. Körting etwas höher Am
Rentenmarkt waren einheimische und österreichische Werte
gut behauptet. Tägliches Geld etwa 4'I Proz ., Privatdis-
koßt unverändert 4?ß Proz.

Berliner Produktcnmarkt vom 24. Okt. Am Früymarkt
im Warenhandel ermittelte Preise : Pferdemvhren 5—5.50
Mark, Wiesenheu 6.50—7.76 M., Kleeheu 7.10—8.25 M.,
Runkelrüben 2.20—2.50 M., Wrukcn 3.25 M„ Svciscrüben
3.75 M., Serradella 44—49 M., Rübcnblätter 25 M. für 50
Kilo. — lieber das Produktcngeschäft,ist nichts neues zu be¬
richten. Rüben stehen nach wie vor im Mittelpunkt des
Verkehrs. Auch für Heu zeigte sich heute ziemliche Nach¬
frage: die erhöhten Forderungen wurden schlank bewilligt.
In Jndustriehafer in das Geschäft ruhig . Dasselbe gilt sür
Saatartlkel.

Frankfurter Börsenbericht vom 24. Okt. Das Geschäft
war ziemlich lebhaft. Angeboten waren Rüstungswerte,
die d:: I 'veg uachgabcn. Auch Montanwerte lagen schwä¬
cher. Nach Friedens werten  war lebhafte Nachfrage.
Von Schifsahrtsaltien gingen Paket und Norddeutscher
Lloyd prozentweise in die Höhe. Auch für Kaliwerte zeigte

. sich zu höheren Kursen Interesse . Auch von chemischen
Werten setzten Griesheim Elektron ihre Steigerung fort.
Ferner waren Badische Anilin und Höchster Farbwerke fest.
Auch Elektrizitätsaktien konnten teilweise etwas anziehen.
Interesse zeigte sich ferner für Gummi Peter , sowie Voigt
und Haeffncr. Erwähnenswert höher wurden russische

Bankaktien nmgesetzt. Am Rentenmarkt waren deutsche An¬
leihen. unter Bevorzugung der 3proz. Werte, höher. Oester-
reichisch-ungarische Werte blieben behauptet. Privatdiskont
4% Proz.

Merlin . -23 Oktober, Devisenmarkt.

New-York.
Holland.
Dänemark.
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Norwegen . . .
Schweiz . .
Oesterreich -Ungarn.
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Der Verkehr mit Stroh und Häcksel. Die Bezugsver-
einignng der deutschen Lan-öivirtc, Strohabteilung , Berlin,
Genthincrstraße 38, weist anläßlich wiederholter Umgebun¬
gen ihres Strohvorkaufsrcchtcs nachdrücklich darauf hin,
daß. der Verkehr mit Stroh und Häcksel nach wie vor den
bestehenden besonderen Verordnungen unterliegt . Wer
Stroh absetzen will, hat es nach Maßgabe der Verordnung
vom 8. November 1915 zunächst der Bezugsvereinigung an¬
zubieten. Daß die in der Futtermittclverordnung vom
5. Oktober 1916 enthaltenen Ausnahmen sich lediglich -auf
diese Verordnung beziehen und alle anderen Verordnungen
unberührt lassen, ist so klar, daß bei einer Umgehung der
Angebvtspflicht von gutgläubiger irrtümlicher Gesctzes-
ausfassung nicht die Rede sein kann. Zuwiderhandlungen
werden daher grundsätzlich zur strafrechtlichen Verfolgung
gebracht. • ' '

= Die Behandlung der ISItier. Weine. Man schreibt
uns : Die Verhältnisse, unter denen mir in diesem Kriegs-
>ahr aus den gewonnenen Trauben Wein Herstellen müssen,
haben sich gegen frühere Jahre geändert. In erster Linie
ist es der Mangel an Zucker, der uns Schwierigkeiten ma¬
chen wird. Da es sich voraussichtlich in diesem Jahre um
säure reiche Wein  e handelt, müssen wir solche nach der
Gärung in spnndvollen Fässern bei hoher Kellertempcrarur
möglichst lange auf der Hefe lagern lassen, damit der na¬
türliche Snnreabbau der Weine in befriedigender Weise ein-
treten kann. Vielfach werden wir gut tiyt, sofort nach der
Hauptgärung der Traubensäfte zu einer Entsänrung
der starksaure» Weine mittels reinem gefülltem kohlensau¬
ren Kall zu schreiten, lieber die Behandlung der Weine
mit gefälltem kohlensauren Kalk hat .sich Dr . Schätzlein der
Wein und Obstbauichul« Neustadt a. d. Hdt. in einem
im Verlage von Beriet n. Co-, Neustadt a. d. Hdt. erschie¬
nenen Aufsatzes „Zur Weinentsäuerung mit kohlensaurem
Kalk" eingehend geäußert und weist an Hand von Versuchen
an 1912er Weinen den Erfolg der durchgeführten Entsäue¬
rung nach. An Hand dieses Aufsatzes ist es jedem möglich,
die Entsäuerung von Weinen mit reinem gefälltem kohlcn-
sauren Kalk in der Praxis zur Anwendung zu bringen.

XX Herbstbeginn an der Nahe. Bingen,  28. Okt.
Die Lese der weißen Trauben hat hier heute ihren Anfang
genommen, wenigstens mit Borlesen. In den benachbar¬
ten Gemarkungen hat sie ebenfalls eingesetzt und am 25.
Oktober wird sie auch in Bingerbrück beginnen. Tort
sollen Traubenverkäufe zu 70 Mark für den Zentner bereits
stattgefunden haben. Solche und ähnliche, wahrscheinlich
noch höhere Preise sind auch in diesem Jahre in unserer
Gegend sicher zu erwarten , wurden doch auch in den anderen
Bezirken Rhcinhejscns, wo die Lese schon im Gange ist,
sehr hohe Preise bezahlt. Tie Nachfrage ist stark. — In
K r e u z n a ch hat die allgemeine Lese am 23. Okt. ihren
Anfang genommen. Auch in den anderen Nahegemarkun-
gen wird die Lese nun nicht mehr lange auf sich warten las¬
sen. Tranben -Vorvcrkäufe haben bereits stattgefunden.

Echrlitlkltung: «ernhar » (BrotftuS.
Verantwortlich sür deutsche und auSwürtlge PolUtk : B . <» r o I h u » ;
für Kunst , Wissenschaft, Unterhaltung »- und volkSwIrlschastllchen TeU:
B. E. Eisen berger:  sür Stadt- und Landnachrtchte», Gericht und
Sport: C. D l e y e l ; sür die « nzeigen: Earl Rüstet:  sämtlich t»

Wiesbaden.
Drucku. Berta, der Wiedbadruer Berlag « e» ustatt <v. m. b. tz,



Mittwoch. 25. Oktober 1916 Wiesbadener Zeitung M jfi Morgen-Ausgabe Seite z
hange mit den Hausbesitzerorgarüsationen bleiben . Nur
Hausbesitzer sollten als Mitglieder aufzunehmen sein
Dann sprachen Dr . M . Karpinski  sCharlottenburgs und
Justizrat Dr . Baumert (Spandau ) über die Zentral-
Organisation der Hausbesitzergenossenschaften und ihre Zu¬
kunft . Die Redner traten ein für die Förderung der beiden
Zentralorganisationen , der „Deutschen Hausbesitzerbanf"
und des „Deutschen Verbandes für HauSbesitzergenossen-
schaftcn " (Revisionsverband ). Die erwähnte Bank soll zu
einer selbständigen Bankanstalt  für alle bankge¬
schäftlichen Aufgaben der Hausbesitzergenosscnschaften aus¬
gebildet werden und soll den Giro - und Scheckverkehr be¬
treiben . Nötigenfalls müßte ein Reichsverband geschaffen
werden . Hierauf wurde über die Sicherung nächst ei¬
liger Hypotheken  durch HausSesitzergenossenschaften
und die Deckung dieser Genossenschaften hinsichtlich der
übernommenen Sicherheiten verhandelt . Reichsbank -Ober-
kalkulator Ladenöorff (Berlin ) und Justizrat Dr.
Baumert machten eingehende Vorschläge über die Art der
Tätigkeit dieser Genossenschaften . An diese Vorträge schloß
sich eine rege Aussprache , die die neue mächtige Bewegung
der Selbsthilfe des Hausvesitzes lebhaft begrüßte . Die
öffentliche Hilfe werde dann gewiß nicht ausbleiben . Zum
Schlüsse befaßte man sich mit dem Ausbau des Genos¬
se  n s ch a ft  s g e s etz es . An de» bewährten Grundlagen
des Gesetzes soll festgehaltcn werden . . Einige Aenöerungen
zugunsten einer Betätigung der Genossenschaften auf dem
Gebiete des Siedlungswesens und Realkredits werden
vorgeschlagcn . Die Versammlung stimmte den Darlegun¬
gen der einzelnen Redner zu . Nichtöffentliche Beratungen
folgten noch.

Der Tintenstift im Dienstgebrauch . Die Ministerien
des Innern und der Finanzen haben im Einverständnis
mit der Kgl . Oberrechnungskammer die Berivendung von
Tintenstift zum Dienstgebrauch für den Bereich der Preu¬
ßischen Staatsverwaltung zugclaffen , und zwar zur unter-
schriftlichen Vollziehung von Kassensachen , sowie von An¬
erkenntnissen der Pächter , und Käufer in Verhandlungen
über Verpachtungen , Käufe usw . Benutzt dürfen hierzu
Nur solche Tintenstifte werden , die eine gut haftende , mög¬
lichst dunkle , aber nicht glänzende , auch bei künstlichem
Lichte leicht lesbare Schrift liefern.

Geschmelzte Garne . Im Handel ist noch vielfach der Irr¬
tum verbreitet , daß geschmelzte baumwollhaltige Garne den
Höchstpreisen nicht unterliegen , soweit sie nach 8 3 des
Spinn - und Webverbotes vom 1. April 1916 (W> II 1700/2 . 16
K.-R .-A.) beschlagnahmefrei sind . Nach der Bekanntmachung
über Höchstpreise für Baumwollspinnstvffe und Baumwvll-
gespinste vom 1. April 1916 (W . II . 1800/2 . 16 K--R .-A.) sind
von den Garnhöchstpreiscn nur Auslandsgarne im Sinne
des Spinn - und Webverbotes , Strick -, Stick -, Stopf - und
Häckelgarne in handclsfertigen Ausmachungen für den
Kleinverkauf sowie veredelte Nähfaden tznö Nähzwirne
ausgenommen . Ge s chm e l z t e Garne  hingegen u n t e r-
liegen den Höchstpreisen,  gleichviel ob sie beschlag¬
nahmt oder bcschlagnahmefrei sind.

. Nrrrhaus» Theater» Vereine» Vorträge usw.
Edith von Voigtlänöcr  wurde vom General¬

gouvernement in Brüssel telegraphisch gebeten , im Sym¬
phoniekonzert am 3. November in Brüssel und am 4. Nov.
in Antwerpen das Mendelssohn -Konzert zu spielen . Au¬
genblicklich feiert die Künstlerin Triumphe in Krakau,
.woselbst sie für 2 Konzerte verpflichtet war . Der Erfolg
-war so glänzend , daß vom Festungskommandanten ein gro¬
ßes Wohltätigkettskonzert unter ihrer Mitwirkung veran¬
staltet wurde . Für November ist sie noch zum nach

Rostock (Musikverein ) und zum 29. nach Hamburg (Convent¬
garten ) verpflichtet . '

Rhein - und Taunus - Klub Wiesbaden.  Am
kommenden Sonntag , den 29. Oktober , findet eine Fami¬
lie n-  N a chm itsta g s wan d er u ng in das blaue
Ländchen statt , die kurz wie folat ausgeführt wird : Abfahrt
um 2 Uhr mit der elektrischen Bahn nach Erbenheim . Bon
da auf der langgestreckten , aussichtsreichen Straße über den
Wandersmann (148 Met .), an der Schlagmühle vorbei und
über Massenheim nach dem bekannten Weinörtchen Wickcr
(143 Met .) . Von da zum Endziel der Wanderung Flörs¬
heim.  Rückfahrt , Einkehrgelegenhcit und Führer werden
am Wandertage bestimmt . Marschzeit etwa 3 Stunden.

Cäcilien - Verein Wiesbaden (E V .). Das
zweite Konzert in diesem Winter „ Judas Maccabäus " ist
vom 22. auf den 29. Januar 1917 verlegt worden.

Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
In den Monopol -Lichtspielen kann trotz vielfachen Er¬

suchens der so überaus komische, gut gespielte Henny Porten-

Die Postbezieher der„Wies¬
badener Zeitung“ werden
gebeten, die Bestellung für
November und Dezember
baldigst vorzunehmen, um
Unregelmässigkeitenin der
Zustellung am Monatsüber¬
gang vorzubeugen. Die
„Wiesbadener Zeitung“ er¬
scheint 2 mal täglich und
kostet1.— Mk monatlich,

\
Schlager : „Räuberbraut " nicht länger als bis diesen Freitag
vorgvführt werden . Der Film brachte dem Theater größte Er¬
folge und dem. Publikum allseitige größte Befriedigung : unter
dem erstklassigen Beiprogramm findet das spannende Licbes-
drama : „Sieg des Lichts " und die wundervollen Thüringer
Aufnahmen aus dem Schwarza -Tal Beifall.

Auszeichnungen anläßlich des Geburtstages der
Raiserin.

Aus Anlaß des Geburtstages der Kaiserin sind an die
nachbenannten Personen folgende Auszeichnungen
verliehen worden : Auf Vorschlag der Kaiserin und des
Ordenskapitels die erste Klasse der zweiten Abteilung des
Luisenordens  mit der Jahreszahl 1863 der Frau Wirk¬
lichen Geh . Rat Gräfin v . P o u r t a l e s in Berlin , der
Frau General d. K. v. Pfuel  in Berlin , der Frau Fidei-
kommißbesitzerin Fürstin zu Inn Hausen und Knyp-
Hausen  in Pansewitz im Kreise Rügen , der Fürstin
v . Hatzfelöt  Herzogin zu Trachenberg auf Schloß Tra-
chcnberg , der Frau Generaloberst v . W o y r s ch in Pilsnitz,
der Frau Wirkl . Geh . Rat v. Kröcher  in Binzelbcrg und
der Frau Admiral v . Krosigk  in Wilhelmshaven, ' .die
zweite Klasse der zweiten Abteilung des Luisenordens mit
der Jahreszahl 1863 der verwitweten Frau Generalmajor
Brausewettcr  in Königsberg i . Pr ., der Frau Regie¬
rungspräsident Schilling  in Marienwerder , der verwit¬
weten Frau . Kgmmerherr v. A r n i m - Zü s e d o nck in
Hohengüstow , der verwitweten Frau Oberstleutnant von
N o r m a n n in Barkow , der Frau v. W i tz l e b e n in
Augustenhof , der verwitweten Frau Landrat Kammerherr
v . Rheden  in Rheden , der Frau Geh . Kommerzienrat
Luise Dyckerhoff  in Biebrich , der Frau Stein  in
Köln und der Frau Professor Order  in Düsseldorf.

Die Rote Kreuz - Medaille  erster Klasse wurde
verliehen dem Abteilungsöirektor im Ministerium der geist¬
lichen undUnterrichtsangelegenheiten Wirkl . Geh . Rat v . Dr.
et Dr .-Jng . Naumann  in Berlin , dem Obergeneralarzt
Dr . Otto Werner  in Berlin , dem Wirkl . Geh . Rat Gra¬
fen Wilhelm von und zu H o e n s b r o e chFauf Schloß
Haag , dem Prinzen Johann Georg zu Sachsen  in
Dresden , dem Präsidenten Ministerialdirektor a. D . Dr.
v. Geyer  in Stuttgart/dem Geschäftsinhaber der Nord¬
deutschen Bank Max Schinkel  in Hamburg ; die Rpte
Kreuz -Medaille dritter Klasse dem Landrat Geh . Regie¬
rungsrat Ferdinand Berg  in St . Goarshausen , dem
Magistratsmitglied Weinhändler Heinrich Brogsitter  in
Rüdesheim , dem Bankvorstand a . D . Wilhelm Gail  in
Dillenburg , dem Bürgermeister Philipp Härten  in Lim¬
burg , dem Kaufmann G . H. Hahn  in Biedenkopf , dem
Kaufmann R . Hofmann  in Frankfurt , dem Forstmeister
R . Kirsch bäum  in Gladenbach , dem Landrat Dr . Robert

lauser  in Höchst , dem Steuersekretär K. Marklvff
in Diez dem Veterinärrat Kreistierarzt G . P i tz in Eltville,
dem städtischen Aktuar a. D . Rentner I . Robe  in Frank¬
furt , dem Landrat G , v . Trotha  in Langenschwalbach,
dem Schmiedemeister L. Al dag in Oberkirchen im Kreis
Grafschaft Schaumburg , dem Rentner W . Bückmann  in
Hanau , dem Pfarrer a . D . W . Snnkel  in Marburg , dem

Oberbürgermeister A. v. B r n ch h a u s e n in Trier,
Intendanten a . D . Will . Geh . Kriegsrat I . Dornbg«
in Koblenz , dkm Sanitätsrat Dr . Fr . Filbry  in Koble »,
dem RegierungSrat Geh . Medizinalrat Dr . B . GrisarL)
Koblenz , dem FvrtbildungSschuldirektor Karl Keller  yf
Koblenz , dem Fabrikbesitzer Ernst Mayer in Koblenz,
Abteilungsvorstcher bei der stellvertretenden Korpsinted .,
dantnr des 8. Armeekorps in Koblenz Beigeordnete-

(Zweiter Bürgermeister ) Dr . O . Niese  in Berlin -Tr^
tow , dem großherzoglichen Finanzminister Dr . I . B e Sex
in Tarmstadt , dem Kreisrat Geh . RegierungSrat E . BSz.
mann  in Büdingen , dem Provinzialdirektor Geh . Ru
Friedr . F e y in Darmstadt , dem Geh . Obermeöiz »nalr^
Dr . L. Hauser  in Darmstadt , dem Rentner M . Le

dem Kolonnenführer K. May in Bad
Museumsdirektor Dr . O . Sl >m id tg e n itt

-r

in Worms,
heim , dem

Mainz , dem KrciSrat Geh Regierungsrat Dr . E . Ste
in Bingen.

Tie Rote Kreuz - Medaille  erster Klasse wuwe
verliehen der Herzogin Viktoria Luise zu Braun-
schweig  und Lüneburg , geborenen Prinzessin von Preuße»

Die Rote Kreuz -Medaille dritter Klasse wurde verliehe»
der Frau Rentner Frieöericke Bröll  in Oberursel , &et
Frau Landrat Helene Daniels  in Biedenkopf , &et
Schwester Beda Luschberger  in Oberlahnstein , der ver¬
witweten Frau Hauptmann Lina v. Sckauroth  j»
Frankfurt , der verwitweten Frau Hauptmann Wodiezk»
in Bad Homburg , der Frau Generaldirektor Margarete
Grübler  in Wetzlar , der Frau Geheimrat Mathilde Best
in Mainz , der Frau Geh . Regierungsrat Hermine Eck¬
stein  in Benshcim , der Frau Magdalene Joseph  in Ju¬
genheim a . d. B ., der Frau Geh . Oberbaurat Anna Klin¬
ge  l h ö f e r in Darmstadt , dem Fräulein Dr . phil . Mar»
K r o h n e in Worms , der Frau Kreisrat Freifrau Elle
Schenck zu Schweinsberg  in Friedberg , der Fra»
Stiftsrechner Margarete Weickhardt  in Butzbach , de»
Frau Fürstin -Mutter Bertha zu Asenburg und B ü
dingen  in Büdingen.

§yori.
Geldlotterie für einen Rennvereiu . Dem württem-

bcrgischen Rennvereiu,  der seit ' Kriegsausbruch
keine Rennen mehr veranstalten konnte , ist von der würt-
tembergischen Regierung für ' das Jahr 1917 die Erlaubnis
erteilt worden , eine Geldlotterie mit Ausgabe von 80W
Losen zum Preise von Mark 2 zu veranstalten.

Erfolgreiche Flachrennställe . Für die meisten unserer
großen Nennställe ist mit dem letzten Grunewald -Renntage
die Flachrcnnfaison beendet , und ihre Pferde beziehen die
Wintergnartiere , trotzdem namentlich im Reiche noch bis
in den November hinein Flachrennen gelaufen werde ».
Das an der Spitze stehende Königliche Hauptgestiit
Grabitz  hat durch die Niederlagen in Köln und Grune-
wald das vierte Hunderttausend nicht ganz erreicht , schneidet
aber mit einer Gewinnsumme von 399 430 M . bei 26 Sie¬
gen für die jetzigen Verhältnisse sehr befriedigend ab . Ohne
den in 6 Nennen ungeschlagenen und alles bei weitem
überragenden Anschluß würde es allerdings um die Gra-
ditzer nicht so gut bestellt gewesen sein , denn in weitem Ab¬
stand folgt dann erst die dreimal siegreich gewesene Adresse
mit 70 970 M . Größere Gewinne entfallen noch aus Dif¬
ferenz 26 920 M „ Ecco 20 320 M ., Eire 11 220 M ., Aversion
9360 M . und Glosse 9440 M . Den Kampf um den zweiten
Platz haben nun die Herren A . und C. v. Weinberg  end¬
gültig für sich entschieden . Durch die letzten Erfolge in
Köln und Grnnewald ist die Gewinnsumme auf 327 540 M.
angcwachsen . Am erfolgreichsten war Amorino mit 119 41b
Mark, der aber trotz seines unerwarteten Derbysieges we¬
gen seines unzuverlässigen Temperaments nicht das hielt,
was er versprach . Es folgen der ebenfalls unzuverlässige
Carneol mit 35 270 M ., Manila 25 950 M ., die beiden aus
gezeichneten Zweijährigen Lätare und Morett » mit 22 65b
bezw . 21 200 M ., Eros 21 810 M .. Ladylove 20 340 M ., Fanal
14 350 M ., Pergvlesc 12 200 M . und Lotty mit 11080 M.
Der in diesem Jahre nicht sehr vom Glück begünstigte Stall
Oppenheim  brachte es auf 283950 M . Für den .Schlen-
derhaner Züchter war Antivari , trotz seiner schadhaften Pk-
dalc , mit 63 870 M . der beste Brotverdiener . Der jetzt im
Gestüt Schlenderhan als Deckhengst ausgestellte Ariel folqi
mit 47 050 M . vor Immerdar 24 380 M .. Jnvicta 20 640 M.,
Roi Solcil 19150 M ., Mischief 16 420 M . und Blätterteig
16 080 M . Herr F . W . L i n d e n st a c d t , dessen Pferde in
die noch ausstehenden Ereignisse im Reiche noch eingrcifcn
dürften , folgt mit 225 930 M . vor Herrn 21. H a n i e l, dessen
Farben gerade noch im Spätherbst zu einer Reihe schöner
Erfolge getragen wurden . Zu der Gewinnsumme von
192 990 M . steuerten der schnelle Etrusker mit 39 450 M.
und dieHausgezeichnete Anesüa mit 38 750 M . am meisten bei.
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So heftig hatte Baumgartner seine Frau in den acht
Ehejahren nicht angefahren . Ganz bestürzt wich sie zurück.

„Martin ! Geh du allein , mir ist gar nicht gut zu
Sinne . Ich sagte es dir gleich , daß ich nicht hierher passe ."

Da ergriff er ihren Arm , zwang ihn in »den seinen und
führte sie hastig den Kirchenhügel hinab , den anderen nach .—

Das Festmahl verlief genau so, wie Baumgartner es
vor ein paar Tagen seiner Frau vorausgcsagt hatte : der
Abel Rügens hielt die Tafel in den oberen zwei Dritteln
besetzt ) ganz,unten an der Tafel saß wirklich Malln neben
idem ältlichen Inspektor Lindemann , und er selbst , Martin:
war dem Orgelbauer zugeteilt worden.

Ein schablonenhaftes Mahl mit vielen ichweren Ge¬
richten und schweren Weinen . Gutgemeinte , übertrieben
lange Tischreden , die nicht ohne Fährlichkeit von Stapel
liefen . Zwischendurch eine artige Unterhaltung , eine mäßige
Fröhlichkeit ohne besonderen Glunz.

(Fortsetzung folgt .)

Kleine Mitteilungen.
Jans Szika f . Das frühere langjährige Mitglied des

Frankfurter Schauspielhauses Jani Szika  ist in Wien —
wohin der beliebte Bonvivant des Frankfurter Theaters
nach seinem Rücktritt von der Bühne gezogen war — im
Alter von 72 Jahren gestorben.

vom Vüchertisch.
Bilder deutscher Vergangenheit.

Eine Reibe der besten geschichtlichen und sittengeschichtlichen
Romane der deutschen Literatur in besonders großem, , klarem,
leicht lesbarem Druck und moderner , vornehmer Ausstattung.
Preis -K  2.50 für den gebundenen , auch einzeln käuflichen Band.
Verlag Grethlein u. Co.. G . m. b. H.. Leipzig.

Es war ein zeitgemäßes Beginnen , gerade m diesen -tagen
die Herausgabe einer Romanserie zu eröffnen , die unter dem
Obertitel „Bilder deutscher  V e r g a n a e n b c i t'  zum
Teil balbvergessene » köstlichen Schätzen der deutschen kultiir-
bistorischen Romanliteratnr zu neuer Wirkung verhelfen will.
Im Sviegel des deutschen Dichters gesellen, soll sich hier die
ganze Weite deutschen Lebens von . den Tagen der Vergangen¬
heit bi« zur Gegenwart vor dem deutschen Leserkreis auttun.
Schon beute sind in den fünf ersten Erscheinungen die denk¬
würdigsten Jahrhunderte deutschen Werdens in packenden Aus¬
schnitten pertreten.

Da zeigt „Der F r e i b of von Aarau"  dir sckwrrtgc-
waltigen Auseinandersetzungen der unter Berns Führung
stellenden Eidgenossen gegen das Hans ©eftermc6 ' md den
unter Zürichs Führung stehenden Lckmeizer Adel . Wilhelm
Hauffs eioi« junger Roman „L i cht en st e i n " läßt uns das
tragische Schicksal Herzogs Ulrich von Württemberg miterleben,
der in ehelichem Zwist und im Streit mit Kaiser Maximilian
und dem schmäbischeu Bund stand und von dessen L-ckwert be,
Ulm aufs Sauvt getroffen wurde . Willibald Alexis führt un?
im „Werwolf"  in das Zeitalter der Reformation auf bran-
dcnburgische Erde und zeigt uns die allmähliche Durchdringung
der Mark mit der Lehre von Wittenberg in den Tagen Joachims,
dessen Gemahlin bereits im Bann des lutherischen Gedanken¬
kreises stand . In seinem gewaltigen Roman „Der Fels Son
Erz " stellt Emil Brachvogel die wunderbare Reckengestalt de»
Großen Kurfürsten in den Mittelpunkt und flihrt uns ein staats-
männisch -kluaes Handeln vor Allgeii iowobl im ^ chwcdiich-
volnischen Erbfolgekrieg als auch im Kampf der preußischen
Stände gegen seine Hoheit . Endlich geleitet Hermann Kurz den
Leser in „Schillers  H e-i m a t i a ü r e in das Jahrhundert
unserer großen Klassiker und läßt nns aus der romantischen
Lebensgeschichte von Schillers Freund Heinrich Roller Verständ¬
nis finden kür den großen deutschen Dichter selbst und seine
genialische Zeit.

Dem stark gewachsenen Lesebedürfnis unserer Zeit ameii-
iiber kann von allen Volks - und Jugendfrelin ^ n mcht lebhaft
geling hingewiesen werden auf den unerschovklichen Bilder - und
Bildunasreichtum . der im deutschen killtiir -bistorischen Roman
verborgen liegt . Ta das Studium der bistoriichen Quellen dem
größten Teil des- Lesepilblikums ans mehr als , einem Grunde
versagt zu sein pflegt , bietet kick, in der Vertietung in die gute
deutsche Romanlitcratnr der beste Weg, einen bedeutungsvollen
Abschnitt deutfchens Werdens in ganzer Breite und Tieie mit-
zuerleben und aus diesem aroßen Erleb ins Sckwrrngkrast und
Begeisterung zu ziehen nir das eigene Werden . - -

Heinrich ReueRagrn . „Als Zwischenhecksiteward nach Süd¬
amerika ". Verlag der Buchhandlung „Vorwärts , Berlin , ckn
Leinen aobuichen Ji  1 —.

Eine Seegeschichtc anderer Art . Nichts von ebenso svan-
ncnden wie unwahrscheinlicheri Abenteuern , Orkanen , « wiik-
briichen und mehr oder weniger seltsamen Rettungen — und
doch ein Buch, das von der ersten bis zur letzten Zeile »enelt,
ein Buch, aus dem mehr Belehrung über die Verhältnis,e d̂er
Seefahrer zu ziehen ist. als aus den mestten anderen - ee-
aeschichtcu. Dies ist ein Buck, der unaeschmu ' kten Wahrheit.
ES hat jemand , der lwauem und bedaalich zu leben in der Lage
ist. eine Wette geinacht. dan «r obste, Geld als Ziviichendeck^-
steward „ ach Südamerika und zuruck fahren ■ wcktöe. Und in

diesem Buche legt er nun keine Erfahrungen nieder , schlicht und
keineswegs voreinoenommen . Die lingsheuren SKavierigkeste"
des nnteve » SchiffsPerkoimlS lernen wir ebenso femwm, wie
die eik-erne Disziplin an Bord eines Schiffes . Man erlebt den
brummenden Seebär wie den gütigeii Vorgesetzten , den ani-
rickstigen Nebcnavlleiter wie den Streber : und aus allein er¬
hebt kick, vlastisch und packend die ungeheure Energie , die not¬
wendig ist, um ein Schiff ordnungsmäßig und ungefährdet über
den Ozean zu bringen . Für die berangewachsene Jugend ist das
Buch ebenso wertvoll wie für den Erwachsenen , insbesandctt
für den Sozialvoliiiker . Keinenfalls wird cs in den Köpfen
unserer Jungen rosenrote Phantasien über das Leben am
Bord erwecken : es wird vielmehr jeden davon überzeugen , daß
nur ein reifer Wille zur Pflichterfüllung und unbedingten llntcr-
ordiiuug den , der zur Marine möchte, in dem schweren und oer-
aiitivortungSvollen Berufe des Seefahrers stützen und vor¬
wärts bringen kann . So bat ■Neuenhagens Buch nicht »»r
einen bedeutenden informatorischen , sondern einen entschieden
erzieherischen Wert . Daß es außerdem fesselt wie nur iraem
«nn Seeroman , der mit großen Begebenheiten die Seiten küm
ist ein Vorzug , der feiner Nerbreitnug gewiß nicht im Wslkstellen wird . B. G. 1

Meine fixe Idee und andere Geschickte» von C l a r e
Blutbaen  lC . Eyfell -Kllllurger ). Rr . 5870 der Nniversal-
Bnbliotbek . Mrlag von Philipp Rcclam hin ., Leipzig . Preis
geh. 20 «k.

Dw Verfasserin , die in der Universal -Bibliotbek früher be¬
reits Proben ihrer erzählerischen und dramatischen Kunst 5?
boten - bat , percinigt hier wiederum eine Anzahl kleiner Erzali-
lnngcn von vielfältigem Inhalt : ei» drolliger Pferdekauf , eine
Sanatoriumshumoreske , eine Angstkvmöllie . eine Aristokraten-
'Üt'JS -, allerhand Franenbekenntnisie und schließlich ein heiteres
Stückchen weiblicher Selbstironie.

Alt mutter.  Bauerndrama aus der Zeit des aroßA
in vier Aufzügen von Fritz Pbilivvi.  Verlag bcr

Christlichen Welt , Marburg a. L. 1916.
..<,, ^ ritz Pbilivvi . Aus meinem Guckkasten.

zabllingen . Verlag von Otto Rivveks Hagen i. W.

Kalender.
Zum ReformationSinbiläum des Jahres 1917 empfiehlt M

der iveitkin bekannte „E v a n a e l i s che V o ( k s b o t e" , bck
vom Verlag des Evangelischen Bundes (Berlin W. 35) herauf
gegebene Jahreskalender , dessen 28. Jabrgang mit reichhaltias?
-Inhalt , m schöner Ausstaitung , mit zahlreichen ganzseitigen B>>-i
dern und merfarbigein Wandkalender eben er (chiencii ist. PZ
?? «-" ^ bntlich billige Preis dieses Kalenders l35 I ; 10 Zt »<r
ie - 6 -s , 20 Stuck je 25 4 ) ermöglicht seine MastcnverbreitiE
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Immobilien

ijfgMMKS .ilÄ
•t Jeden Sälen , oceionet für:

Mtts MMilllt‘Ä!
örtSoSövWe AOüIL,

SerfßnD=#ous nn0Zb,i
ort  oväd . Artikel pp ., f

od. Möbel - -c.
Mlllmlrlku Sandln ,13  vd.
g, Fabrik für Fc nmechanik
imektro-Motar vorhanden)
tort <s. tionf ob- *“ vm . Näh.

Mi , z!I ökll . Kartlrahelä . L

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf  und Miete
von

Herrschaft !. Villen
und Etagen

weist nach 4428

j. Chr. Glücklich,
Tel. 6656 . Wilhelmstr . 56 . !

gflEgasisssBaaasshssEn
■ Große Wohnungen J
ggSSi  6 und wc’ rZimmer SWaa

! Zu verm . oö. zu verkauf . »
ovodständ . renovierte , Herr-
♦ sSastliche
♦r

in Wiesbaden , mit allem
niod. Komfort , auch s. einen
4lrzt iebraeeian .,Biebricher
strafte 6 , am Rondell,
Haltest, der Elettr . ttmiaftt
14 Zimmer , Zentr .-Heizg ..
Gas.Elektr .Licht, Bad . Aus¬
lichtsturm. gestbl. Balk ., gr.
obitreich.Gart . Weinlouben,
Mb . d. d. Im -Agent . von e
i). Christian Glücklich. Wil - ^
Helmste. 56 oder nach An - *
ruf Fernwr . 3706 durch ♦
d. Eigentümer , Rerotal 25. r

Hkklsitziftl. M
möbliert oder unmöbliert

mit großer seiner Diele , 11
Zmunenn 2 Bädern ete. mo¬
dernen Installationen u. groß,
alten Garten , Mainzer Sir . 27
zu vermieten . Näheres daseihst
M Büro . Tel . 684. 4

Lildelminenstr . 56. Landhaus.
11Z.. Bad u. Zubeh ., et . L..
Znttr .-Herz. sofort zu verm.
Mb. das. oder Arndlstr . 4. 4

-reine, mittlere , moderne

Ko um ImdsSttl
tu. Diele, 9 Zim ., 2 Läden re.,

allen modernen Lickt-, Gas - u.
Wasserinstallationen . Zentral-
beizung u Bacuumaniaa .. m.
il. Garten . 5 Minuten von
Withetinitr ., zu verm . lüder zu
verk.). — Anfragen erb . Büro.
Mainzer Str . 27, Tel . 683. 4

M Ri« oMr. 4
früh. Emser Sir . 53, sof. ob.
spät, vreism . z. vm . od. uitt.
äußerst ahnst . Bedingung , zu
verkauf. Näheres daselbst , 4

StttlMtl. ffioiinung
in der Villa Röftlerstr . 7. m.
allen neuzeitl . Anforderung,
varkart . groß . Gart .. 9 Zim.
n, Zubeh . enth ., soi. z. verm.
Wegen Besicht. Anfrag . Bau-

^buro , Witbelmstr . 17 P . erb .4

«ais.-nriedr .-Ning 39. 1. boch-
berrich.9-Z .-W.. dar . gr .Svei-
maal . eing . Bad . 4 Batk .. 3
?rk.. Personenaufz ., Zentr .-
Zeiẑ. a. sof. od. spät . z. vm.
R. schwank . K.-Frdr .-R . 52.4

dilla Freseniusstr . 21, ' 8 Zim.
, mchl Zbh .. Ztrlh . u. el . L.

tl . Avril 1917 zu vm . Ein-
sufeben 11—l . Näh . beim

.Eigentum . Freseniusstr . 23. 4

«aiier-^ riedr .-Ring 67 ist die
best. a. 8 Z . n. reich!.

L^ los. z. verm , N. das . 4
dldMallee 31. Prt .. herrsch . 7-

wit Badez . u. reich!.
,uvelwr auf 1. Avril 1917.
Äeres daselbst. _t

^ "°n. Adolsshöhe . Villa , enth.
» Zbh .. Heiz., gr . Gan ..
- V 4U vm . od. z. verk.

■SU' bas. <‘T?nffminr  gtr . 20. 4

au « ? *;-4 >- Eta e. 7 Zimmer
K-ŝ nstonszwetken , auch a s
fefivCf)att ^ lotal ' '-Büro od. Lbul.
M ^ deign., z. 1. Jan . z. verm.L^dai . 2 Tr , reckt«. 1-

mrsta ! \0
«t ? S9irtenfmaa , 2. Stock.
»1 « , 7-Zim .-Wohn.
©at ne,,S!äum ^ ' Bad , Zubeh.
,uq rl . Licht. Koblenauf-
C r#ff !. Balk .. mit berrl.
Ä duverm . Näb . das.,
^ -vvart . Televbon 578.

Nikolasstr . 32. 3. St . lk.. 6-Z.f». m.Bad,K.>Blk., reich!ub., a . gleich oö. 1.4. 1917
vno . z. v. N . P . vm . 11-1 Uhr

ÄMM. % 2.et.
bochhcrrsch. 7 - Z . - W. mit gr.

gedeckter Veranda a. d. Süd¬
seite. etnger . Bad . elektr.
Personenausz ., Warmwasser¬
beiz. und -Versorg ^ elektr.
L„ Vakuumrein ., a . 1. Avril.
Näheres Baubüro Taunns-
straßc 56. Pt . Tel . 6623. 4

Querstraße 2. 7 Zim ., a . get ..
elektr . L.. Gas . Bad . 3 Balk ..
auf 1. Avril zu verm . Näh.
.2. Stock links bei Ablcr . 4

Arndtstr . 4. 6 Zim .. Bad . el.
L. u. Zub . sof od. spät , zu
verm . Näh . im Hause . 4

Bismarckrin 'g 24. Ecke d. Blü¬
cherstr ., sind d. st. 12 Jahren
v. Hrn . Dr . Hastelmann dem.
Räume v. 6—9 Z . a. l . Jan.
resp . 1. Avril 1917 ander¬
weitig zu vermieten.

Herrngarteiistr . 5,3 , 6Z . m. Z ..
Gas . cl . L.. sos. Näb . 2. r . 4

Kais .-Friedr .-Ring 19, 6 Zim ..
Part . Näb . beim Hansm . 4

Mrchgafse 2$
2. St ., große 6—8-Zimmer-
Wobn . f. Aerzte od . Büro ge¬
eignet , sofort od. später zu
velii '.ietcn . Näheres Laden . 4

Langgastc 16. 2.. sch. Wohn .. 6 o.
7 3 ., Warmwasserb . ist Arzt,
Anwalt - Büros aeeign .) sof.
od. iv. zu vm . Näb . auch betr.
Besicht, im Ubrenladen od.
Nervtal 10 . Hochparterre.
lTelevbon 578.) 4

Langgaffe 10. 2. St .. 6- od. 8-
Z .-W. Näh . Kors .-Gesch. 4

Lnrembnrgpt 3. 2.. gr . 6 Z . m.
r . Z .. soi. N. Bismckr . 37. 2. 4

Nikolasstr . 13 ist d. Part .- W..
besteh, ans 6Zimm . lbisher
Büro des Hrn . Rechtsanw.
Biesebach ) nebst Zubeb . sof.
z. v. N . K.-Frdr .-Ning 67. 1.4

Riidesheim . Str . 17, Hockerdg.,
6-Z .-W. m. Z .. Bad . Balk ..
1 Zim . t. Erdgesch . sof. z. v.
N . Nleründrastr . 19. T . 1294.4

Schenkeiidorfstr . 2. Hochv. berr-
schaftl. 6-Z .-W. m. reicht . Zu¬
beh. sof. od. sv. Näh . das. 4

Schlichterstr . 3, 8. St ., 6 Zim.
mit Balkon , Bad usw .. auf
gleich oder svät -r zu verm . 4

Schlichterstr . 10. 8., 6-Zim .-W.
>n. reich!. Zb . N. das . 3. St . 4

Wilbelminenstr . 12, Hocko.. neu
berger Wohn . v. 6 Zim .. K..
Bad usw ., auf sof. od. spät.
Näb . Wilbelminenstr . 14. 4

Mittel - Wohnungen J
RBBBDB z dir SZimmer BaaBB
Adelheidstr . 57. 5-Z .-W. a. al . 4
Adolsstratze 1, 5 Zim . u. Zub.

Näb . im Sveditionsbllro . 4
Dotzheim .Str .25, 3. 1.. 5-Z .-W.

n. her «, , sof. z. v. N . Hosmann
Freseniusstr . 45. Tel . 1845. 4

Dotzh. Str . 84. 3. St .. 5-Z .-W),
neu berger .. cl . L., 870 Jt,
sof. od spät , zu verm . 4

Emser Strafte 24. 2. Stock,
berrschaftl . 5-Zim .-Wohn . m.
Bad . Gas , et . L.. Kobtenauf-
zug , Balk ., sofort preiswert
zu vermieten . Näheres Tbe-
resien -Avotbeke . 4

Goethestr . 20. Io . 3. St ., ' 5vd.
4-Z .-W., neu hgr ., vreisw . 4

Gutenbergstr . 4,  2 ., in freinel.
Etagenv .. 5-Z .-W. m. v. Zb ..
Bad . Balk ., Zlbz . u -allcBean.
R . Alexandrastr . 19, T .4294.4

Herrngartenftr .4 , 5Z . m. B .. G.
el. L.. P . od. 2. St . R . 2. St . 4

Jahnstr . 29. n. K.-F .-R .. 5 Z.
m. Bad . Bk.. 2 Ms .. 2 K. el.L.
a. sof. N . K.-F .-R . 45. P . l. 4

Lailer -Friedr .-Ning 17, schöne
5- 6 Z .-W., 1. St . sof. od. sp.
z. v . R . b. Hansm . o. Schttl-
zenbofstr . 11. 2. Tel . 4608. 4

Kaiser -Friedr .-Ring 19. schöne
5-Z .-W.. Part ., z. vin . Näb.
b. Hausmeiit . od. Schützen¬
bofstr . 11, 2. Televb . 4608. 4

Kirchgaste44 . 3, sehr schöne 5-
Z .-W., i.Ztr . geleg., b. Mete
bis Avril 17 m. Nacklx viele
R .. sofort zu vermieten . 4

Moritzftratze 37
Hvckvart ., schöne Wohnung
von 5 Zimmern . Küche mit
Sveisek ., Manf ., Kell ., Gas,
elektr . Lickt, ev. Bad , aut
1. Avril zu vermieten . Näb.
Kranenberger , 2. Stock. 4

Nikolasstr . 9. 2., 5 Z .. Balkon.
K. u. Zub . sof. oö. sv. Näh.
Erdgesch. vorm . zw. 10 u. 12 4

Nikolasstr . 32, I . St . r ., 5=3 .-
W . m. Bad . K. gr . Balk . Gas
el. L. u. reich!. Zub . auf sof.
vreisw . zu verm . Näb . Prt.
rechts vorm . zw. 11—1 Uhr
oder Babnbofstr . Nr . 7. 4

Oranienstr . 33. 2. Stock, schöne
große 5-Zimmer -Wobn ., neu
hergerichtet , sofort billig zu
vermieten.

Philivvsbergstr . 29. 5-Z .-W. sof
od. so. N . b Becker, 2. St . 4

Rauentaler Str . 18, l . u . 2. St.
herrsch . 5 Z .. sof. ob. svät.
zu verni . Besicht , bis 5 Uhr
nachm. N. Scheffelstr . 1, P . 4

Rüdesb . Str . 24. 2.. sch. 5 - Z .-
W. m. Bad u. Zbh .. soi . o. sv.
Näb . daselbst bei Martin . 4

Wiesbadener Zeitung Morgen -«Ausqabe Seite 5
Rüdesb . Str . 31, 1, Sonncns^

4 o. 5 Z . sof. o. sp. Tel .4893. ' Ml>Mr .ir.Vl»i.l.K,
schöne große 8-Z .-Wobn .. neu
berger .. sof. billig z. verm . 4

Schwalb . St . 52, a. d. Emi .St .2,
5 Z ., Ztb . N. Ems. St . 2. v. 4

Weißenburgstr . 7, Prl ., sch. ger.
ö-Z .-W.. 2 Balk . Bad , el. L.4

Wielanditr . 14. 3. Stock, bochh.
5-Z .-Wohn . mit Warmwass .-
beiz. u . Versorg , a. 1./4. 17
z. vm . Näh . das. im Büro od.
Wielandstr . 13, Parterre . "

Adelheidstr . 87, 2. St ., 4-Zim .-
Wobnung zu verm. _ ;;

MMM L
1. St ., schöne, gr . 4-Zim .- W.,

neu bergericht ., sof. vreisw.
zu verm . Näh . Part , rechts
oder beim Besitzer Röder-
straße 41, Rauch . 4

Blücherstr . 28, 1.. sch. 4 Z .-W . i.
nwd . Ausst . z. vm. N. Prt . 4

Bülowstr . 3. hübsche sonn . 4- Z.-
W„ Part .. 2. u. 3. Et ., sof.
o. sv. N. Zeltmann , 1. lks . 4

Dotzh. Str . 64,2 ., moö. 4-Z .-W.
neu berger ., elektrisch Lickt,

_f ui . odek svät . zu ver m._ 4
Emser Str .21. H.bl .L., 4-Z .-Lh

2. St . lkg. z. vm . auf 1.4. 17.
Näb . Schwalb . Str . 83. 1. r .4

Emser Str . 47, schöne 4-Z .-W.,
Bad , Gas , elektr . Lickt, so-
fvrt zu ckkrmieten._ 4

Jrankenstr . 25, 1., a . Ring , sch.
4-Z .-W. Anzus . zw. 19 u. 12.4

Goebenstr . 12. 1. l.. 4-Z .. Bad!
Gas , El ., k. Hth . Näb . das. 4

Hallgarter Str . 4. 4 Z.-W. weg-
zuasn . v. ivf. Näb . b. Burckharüh
Herrngartenitr . 13. i. 3. St . 4-

Z .-Wohn . Näh , das ., Part . 4
Jahnstr . 34. 2.. 4-Z .-W. sofort.

650 JL.  Näh . Part , rechts . 4
Lehrstr . 2, 4 Zim ., K. z. verm .4
Luxemburgstr . 4, 3. St .. 4 -Z .-

W.. m. Zub .. auf  so fort . 4
Marktplatz 3 (freie Lage , nahe

ü. Wilhelmstr .), 4 - u. 5-Z .-
Wohn . mit Bad . Balk .. Per¬
sonenauszug , elektrisch. Licht,
Zentralheizung usw . auf
sofort oder später.

Näheres Büro Parterre
links. _4

Moritzstr . 18, 2., 4 3 ., neu ber-
ger .. Gas , el. L.. Bad . N. P .4

Nerottr . 38. 4-Z .-W.. Blk .. Erk ..
B ., el. L.. G„ r .Z . gl .o.sv.N .14

Vista Neuberg 2. sonn . Gart .-
Wohn ., 4 Z . m. Zub ., a. sof.
o. sp. bill . z. v . N. Erdgesch. 4

Rbeingauer Str . 6. 4Z .. 2. St.
auf 1. Jan , od. sp. z. vm. 4

Rbeingauer Str . 13 3. St ., 4 Z.
neu berger ., sof. zu verm . 4

Röderstr . 42, schöne 4-Z .-W. m.
Bad , Elektr ., sof. od. spät . 4

Röderstr . 45. 4-Z .-W., 1. St . 4
Rüdesb . Str . 31. 2. U.3.. S .. h.

4-Z .-W. a. 1.4. N . Tel .3893.4
Rüdeshstr .40,2 ., 4 Z. Bad . el.L.

G.. Ms . a. sof. o. sp. P . 780S/i!.
Näh . Stb . 2. St ., Rötkcli. 4

4-Zimmer -Wohnung mit Zu¬
behör sof zu verm . Sckwal-
bacher Str . 71, Bäckerei . 4

StifUtr . 29, 1., Sonnens ., sch.
4-Z .-W. m.Bad . Näü . 2. St .4

Wettendstr . 11, 4-Z .-W . z. vm .4

Wielandstr . 13
berrschaftl . 4-Z .-W. m. reich!.

Zubeh ., 2. Stock, a. sofort zu
verm . Näb . bas. Part . 4

Wielandstr . 23. herrschftl . 4-Z .-
W.. d. Nenz . entin .. soi. o. sv.4

Adelheidstr . 63, Hchvrt ., Süds .,
3 Z . u. Zubeh . Näb . 1. St . 4

Rdlerstr . 18, n. Lgg.. V . 1.. 3Z.
gl. od. sv. N. d. Frau Koch. 4

Bismarckring 37. 1., 3 Z . auf
sofort . Näh . 2. St ., Becker.4

Blücherstr . 7, B . 1. r .. 3 Z . z.
v. N . Bismarckring 26,1 . l. 4

Bliicherstr .il , 1 l., 3-Z .-W. sf.4
Blüche rstr . 15. Mtb . 1. St . 3LZ-
Dotzhcimcr Str . 87. Mtb . sonn-

3-Z .-W. Nä h. Vdb. Prt . r . 4
Dotzh. Str . 169, 8 3 . gl . o. sv.4
Eckernfördestr . 2, P ., neuzeitl.

einaer . 3-Z .-W. a. sof. z. vm.
N. Schwank , K.-Frd .-N. 52.4

Gcorg -Aug .-Str . 8, 3-Z .-W..3.4
Gneiscnaustr . 2. 1.. Ecke Eis . Pl.

sonn , gr . 3-Z .-W. sof. od. sv. 4
Gustav -Adolf -Str . 17. 1.. 3-Z .-

Wobn ., Küche, Balkon . Bad.
Gas , elektrisch Lickt._ 4

Hallgarter Str . 8, H. 2., frdl.
Z .-W. a. 1. Dez , od. 1. Jan . 4

Hartingstr .13, Dw . 3 Z . K. A. 4
Helenenstr . 1. 2. St ., sch. 3 Zim.

Wohn , auf sof. zu verm . 4
Helenenstr . 16. V .. 3Z .. K.. K.4
Hellmundstr . 39, 3 Zimmer und

Klicke sofort zu vermiet en. 4
Herderstr . 2, Htb . P .. 3 Z . sof.

billig . Näh . Vorderh . 2. St . 4
Karlstr . 31, H. Part ., 3 Ztiri7,

Balk ., rcickl . Zub ., sofort mit
sstacklaß. Näb . Prt . lks . 4

Karlstr . 36. V. P .. 3 Z . n. d. Hof
gelegen , sof. oö. sv. bill . N.1.4

Kelleritr . 19, 3-Zim .-W . z. ver-
miet . Näh . 1. Stock links . 4

Körnerstr . 4. 1. S1 .. 3 3 .. Blk ..
Bad , el. L. u. Zub ., . sof. ob.
spät , zu vm . Näb . Prt . l. 4

Mauergaste 15. 2, 3 Z . u . Küche
auf sofort zu verm . Näh.
bei A. Limbartb daselbst . 4

Michelsberg 11, schöne 3-Zim .-
Wobn . zu vermieten . 4

Moritzstr . 9, Mtb . 1.. 3-Z .-W.
Näheres Vdb . 1. St ._ 4

Moritzstr . 9, Mb ., 3-Z . z. v. 4

Moritzstr . 44. Stb . 1.. 3Z . sof.4
Moritzstr . 51, Prt ., EckeK.-F .-

Ring , eleg . 3-Z .-W., gr . Ba-
dozim. u. reich!. Zub . N. um
d. Ecke K.-Frdr .-R . 86, P . l. 4

Oranienftr . 19, 8 Z . u. K.. Gtb .4
Philivvsbergstr . 24. 2, 3-Z .-W.

m. Zubeh . sof. zu verm . Näh.
Riedstr . 19, an der Waldstravc.

3 gr . Zimmer u. Kllcke, ab-
geschlost. schöne Wohn ., sehr
billig zu verm . Näh . daselbst
oder Aöelbeidstraße 28. 4

Riehlstraße 4, schöne 8 - Zim-
mer -Wobnung. _4

Ecke ,Röder - u. Nerostr . 46, eine
3- u . 4-Z .-W., G.. el . L. usw .,
auf sof. z. verm . Näh . Prt . 4

Schwalb . Strafte 77, Frtsv ., kl.
3?Zimmer -Wobn .. 300 JL , 4

Seerobenstr . 6, Hochv.. 3 - Z . -
W.. Gas , el. L.. groß , z. vm .4

Seerobenstr . 25 P ., mod. 3-Z .t
Stiftstr . 5, 1., ar . sch. 3-Zim . -

Woün . m. Küche u. Zubeh .,
zu vermieten . Nah . das . oder
Baubüro , Taunusstr . 66. 4

Taunusstr . 19. Stb . 1. öir .Eing.
Vorderb ., schöne gr . 3-Z .-W..
f. Geschäft sebr geeian .. zu v.4

Walkmüblür . tv . schöne 3-Zim .-
Wo ' n . gleich od. später . Preis
6?0 m  Näb . j&enfer , WtK 4

Walramstr . 23 3-Z .-W. N. P . 4
Walramstr . 27. Frtsv .-W.. 3 bis

4 Z a. ruh . Miet . z. vm . Nah.
daselbst , Seitenbau , Part . 4

Webergaste 39, Ecke Saalgaste.
V. 2. 3-Z .-W. in. all . Zubeh.
auf sof. ob. spät , zu verm . 4

Wellritzstr . 27. 3 Zim ., Klicke
und K. zu vermieten . 4

Por kstr. 9. 1.. 3-Z .-W. a. söß4
Vorkstr . 29, Hockvart .. sehr sch.

3-Z .-W. soi . od. sv.. 520 JL  4
Aorkstr . 23, Part .. 8 - Zim .-W.

zu verm . Näb . 1. Stock r . 4
■ügaaaBssB &aiig ^ üaBaeEB
A Kleine Wohnungen |
asaas i und2 Simmer aaasa

Adlerstr . 51, 2 Zim . u. Küche.
Vorderbaus . 1. Stock. *

Am Kais .-Fr .-Vad 7, schön ab-
geschl. Giebelwbn .. 2Z . u. K.
z. v. N. Schützenbofstr . 11. 2 4

Bleichstrafte 34, 3. Stock. Vor-
derbaus , 2-Zim .-Wohn . *

Zim . ui. Kam . u. K„ Gas , B .<
im Dach, z. verm . Näh . A. H.
Linnenkobl . Ellenbogeng . 15t

Dotzbeimer Str . 119, Vdb . Ms ..
2 Zim . u. K., sofort zu vm.
Näh , bei Brinkmann . 4

Dotzh. Str . 121, Mtb ., schöne
2-Z .-W. sof. Näh . Güttler . 4

Feldttr . 3, 1kl . 2-Z .-W . V. l.
zu verm . Preis mon.

Grabenstr . 28, 1. St ., 2 o. 3Z.
u. ft.  z. v. Preis 30—45 JL  4

Hallgarter Str . 4, 2 Z ., K.. 2
Kell. a. sof. N . b. Burkarbt . 4

Helenenstr . 16, V., 2Z .. K.. K.4
Hellmundstr . 29, S . P . gr . 2Z .4
Hermannstr . 17. 2 Z .. K.. K. sof.

N. Burkardt , Ha llg. Str . 4. 4
Hirschgr . 18, 2- o. 3 Z .-W .. V..

neu bergerichtet , 320 Jt.  4
Dackw . 2. Z . u. Zub ., Abschl. a.

kl.F . m. 16,/k Karlstr .36 V.l 4
Karlstr . 4». Htbs . Jrtsv .. 2 3 ..

zu verm .. mon . Mk. 22.50.
Anfragen dortselbft.  4

Kellerstr . 3, 2Z . 2. St ., a . sof.4
Kcllerstr .3, 2Z . 3. St ., 1.Jan .4
Lehrstr . 12, H. 1. St .. 2Z .. K. 4
Lehrstr . 31. M sd., 2 Z . «. K. s. 4
Ludwigstr . 6, 2 Z . u. Küche m.

Gas . Mon atlich 14 M ark . 4
Mauergaste 12, Htb ., 2 Z . u. K..

mon . 18 Jl  z . v. N . Vdb . 1. 4
Moritzstr . 44, Hth . 2.. 2-Z .-W. 4
Römerberg 5. Stb ., 2 Z . u. K.4
Scharnlwrftstr . 44, Gib .. 2 Z . 4
Schwalb . Str . 85. Vöh . D . 2Z.

u. Kü .. Gas , b. z. v . N . V. vt .4
Seerobenstr . 26, H„ 2 Z . z. vA
Stcingastc 16, V . 1., 2 3 . tt, g~i-
Steingaste 23, 2-Z.-W. s. o. iv.4
Wagemannstr . 33, 2 Z . u. K. u.

3 Z . u. K., sof. z. vm . NW . im
Laben ob. Dotzb . Str . 53. 4

Walramstr . 37, 2 Z . u. K.. Dack
sof. z. verm . N . Vöh . Part . 4

Westendstr . 44. sch. 2 - Z . - W..
Jrtsv . ohne Absckl.,

Äorkstr . 7. Vdb . saub . 2- U. 1-
Z .-D .-W.. G „ soi. o. sv. bill .4

Sch . 2-Z .-W. m. Zubeh ., Jrtsv .,
Hinterh . vreisw . z. verm . N.
Norkstr . 29, 3., bei Gräber . 4

Adlerstr . 13, 1—3-Z .-W. z n4
Adlerstr . 51, 1Z . u . K., H. D .4
Adlerstr . 59, 1, Zim . tt. K. ~T
Adlerstr . 62, gr . Dachw .< 1 Z.

tt. K.. gl . od. sv. zu verm . 4
Blücherstr . 6, Z . K. Svk . 80 Jt -'r
Blücherstr . 15. Mtb" . 1 3 . u. K.4
Dotzh. Str . 191. 1 Z . u. K.. sof.

vm . Näb . Parterre r eclsts . 4
Eleonorenstr .6, P .. Z .u.K. sof. 4
Fanlbrunnenstr . 8, Wirtschaft,

1 Zim . u . K. im Seitenbau
an ruh . Leute zu verm . 4

Keldstr . 14, Bdb .. 1. St .. 13 ..
u. Küche auf 1. Okt . zu vm.
Näb . das. b. Klovv , Pt.

Feldstr . 14, Vdh .. D .. 1 Z . u. K.
Seitenbau 1 Zim . u. Küche
kleine Werkstätte , auf sof. 4
Langgasse 13. Laden . 4

Feldstrafte 28, Dachw ., 1 Zim.
und Kücke mit Gas.

Frankenstr .7 S . Dachw . a. 1.114
Grabenstr . 28. Ml , schön, groß.
„,Ztm . a. anst . Frau zu vm . 4
Gnst .-Adolfstr . 5, gr . Z ., K.. K..

15 Jt  und Äausreinlg 'tng . 4
Hellmundstr . 31, 1Z .. *K.. Gase
Hellmundstr . 39, ' 1 Z .. Dachst. 4
1 Zimmer und Küche im Htb .,

Abschl., auf sof. Näh . Part.
Heröerstrafte 83. 4

Klarenthal .Str .8.Stb .1., 1Z ..K 4
Ludwigstr . 19. 1 Zim . Küche

zu verm . Preis 12 Jt.  4
Nerostr . 6, 1Z . u. K. sof. z. v .4
Mauergasse 8. kl. M .-W . z. vm .4
Oranienstr . 2, K u. 1 Z . i. Dst .,

V.. z. v . N. Rheinstr . 56. 2. 4
Oranienstr . 35, Mans .-Zimmer

auf 1. Nov. zu verm . 4
Platter Str , 8. Prt ., 1 Frtiv .-

Z . an rub . Leute zu verni . 4
Römerberg 5, Stb .. 1 Z . n. K.4
Schachtttr ., 1 Z ., i K .. sof. z. v.

Näb . Oranienstr . 45. 3. r . 4
Sckachtttr . 5. Mittetb .. l -Z .-W.

Küche, zu vermieten . 4
Scharnhorststr .13. 1 Z . N.P . r .4
Schwalb . Str . 83, Dackiv ., 1 Z.

und Kücke. sof. zu verm . 4
Walramstr . 35, Dachst., 1 Zim.

u. K. zu verm . Näb . 1 St . 4
Webergaffe 34. 1Z . u.K.. Dckw.

zu verm . Nah . Ztgarrenlad .4

Wellritzstr . 3. Bdb . Dckfl . ar Z. u.
K. m. Gasbel . auf fol Pr . M .16
monatl .. nur an rub . Leute . 4

Wellritzstr . 35. 1 Dachz. u. K. 4

Wellritzstr . 41. V .. 11 - U. 2-Z . -
Dacbw.. Gas . soi. N)Pntl . 4

Wellritzstr . 57. Mans .-W.? Kü ..
Keller , Abschluß, Gas, , so! i

Aorkstr . 3. sch. gr . Fsvz ^ N..1 l.4

Borkstr . 3, Grtb . Prt ., l -Z .-W.'
sos. ob. sp. Näh . 1. St , lks . 4

BaBEBBBBBSaiSSaBaBEä 'l«
I Wohnungen in umliegenden §
aassai Gemeinden

Dotzbeim in neuem H. 2X1Z.
u . K. m. Stall v.Wkst. bill .. N.

^Wlesb ., Dotzh. Str . 58. Lad.4.

A Mob!. Wohnungen , Zimmer , 2
BW» « ar , Mansarden aaaazis

Geisbergstr . 28. Gart .-Einaang
Dambachtal 11, möbl . Wohn,
3- 4 Zim .. K.. Veranda . 4

Elg . Wohn - u. Schlafzim . mit
Balk .. gr . Schreibtisch , sonn.
Lage. blg . zn verm . Gustav-
Adolf -Straße 1, 2. St . r . 4

Hellmundstr . 48. 2. St . r ., mbl.
Frontsv .-Wobn . zu verm . 4

Dotzbeimer Str . 12, Z möbl.
Zimmer , Küche frei . 4

Dotzbeimer Strafte 12 . möb-
liertes ^ Zimmer frei . f

WW llig!)!. NM 'k
z. vm. Hellmundstr . 29) Pl4'

Kellerstrafte 19. gut möbliertes
Zimmer zu vermieten . Näb .'
1. Stock links . ' 4‘

SÄön möbl . Zim . m. sev. Eing.
sof. z. verm . N. Moritzstr . 35 .4'

In kleinem Häuschen m. Gart.
2 sch. m. Z . z. v.. a . m. Penl
Platter Str . 65. Bahnverb . 4

Roonstr . 19, mbl . o. leere Man¬
sarde , m. Ofen , sos. od. svät .4.

Ein sonnig gut möbl . Zimmer
billig zu verm . Näheres bei
Lang . Sckulberg 27, 1. 4

Sckön möbl . Zimm . zu verm.
«Jung , Schwalb . Str .45. 2. l.4

libüd). lSilAßes}\mu
sofort oder später . Schwal-
bacher Straße 69 , 2. l. 4

2 Zim .. möbl . od. unmöbl .. a.

für Arzt
geeig. b. z. v. Taunusstr .36. 1.4
Möbl . Zimmer zu vermieten.

Vereinsstraße 15, Parterre .4
Walramstr . 8, 2.. schön möbl.

Zimmer billig . 4
Zietenr .19,4 , g. m.Fsvz ., 14,//4
aa » 8 « as Leere «lUKaaaa
, Zimmer u . Mansarden g*

Albrechtftr .2d. Süds ., 2 leere Z.
Balk ., Gas , el . L.. eig. Eing .,
z. vm. R . bis 4 Uhr , 1 Tr . 4

Eltv . Str . 14. Mb .. 2 gr . 13 .4

2 leere Zimmer für Büro oder
Wohnzwecke zum 1. Januar
zu vermieten . Moritzstr . i2,
Vdh . 1. Et . 4

1—2 schöne l. Z ., a. ?. Geschftsz.
zu verm .«N. Moritzstr . 35. 4

Moritzstr .59, gr . l . Z . Stb . 8.,//4
Albrecktstr . 33. gr . saubere l.

Manlaröe mit Kochherd. 4
Riehlstr . 4, Hzb. Maus , m. 61.4
Schwalb . Str . 47. 1.. E . Maur .-

Str ., 2 schön, leere Z . m. sev.
Eing ., Gas . u. el. L.. Balk . u.
sonst. Zub ., sof. od. svät . 4

Leere grobe heizb . Maas , und
möbl . Zimmer sof. zu vm.
Schwalb . Str . 71, Bäckerei .4

asssaaWSsaWKaaasWDa
D Geschäftrröume . Lagerkeller A
MUBS98WW« «sw-WSSB8DWS

Heizb. Atelier , 32 am m. Ober¬
licht sofort oö. svät . zu ver¬
miet . Näh . Moritzstr . 44. 4

Laden
vorzügliche ' Lage , billig zu

vermieten . Adolfstr . 6. 4

laMiGkiNUfe -li« !.
mit Zim . od. kl. Wohnung,
m. Heiz., in . verkehrsreicher
gut . Lage , sehr bill . soi. zu
vm . d. Köhler , Lutsenstr . 46.4

Laden v. Monat A  30 zu ver¬
mieten . Bismarckring 17. 4

Eltv . Str . 14, gr . Lad. m. Ldz.4

nächst der
SI ? ÜUUJ !U . -LS, Ktrchqasse

Großer Laden mit 2 Schani,
u . Nebenraum sofort z. vm . 4

PmiiöMe 24
Ecke Bleichstr ., . kl. Laden zu

verm . Näh . Bäckerei . 4

Hellmundstr . 45, Ecke Wellritz¬
str .. Lad . zuvm . N. Sckwatb.
Straße 47 bei Langewand . 4

Häsnergaste 3, soi- od. aut 1.4.
zu verm . N . b. W. Kavvus,
Kl . Webergasse 13. 4

'Karsstr . 86. 1. gr . bell .Laö ., 2gr.
' 'Schauf . m.od.o. 3-Z .-W.bitl .4
Kirchg . 19. gr . Lad . m. Nebenr.

auf.  Avril 1917 zn verm . 4
Marktplatz 3 sdirekt a. Markt,

. gute Verkehrs !.) , groß,Laden
.mit Laaerr , V Keller a, sof.
oh. svät .. eveiitk,' mit Woh¬
nung , Näheres Büro Par¬
terre links . 4

Moritzstr . 44, Laden mit od.
ohne Wohn ., sof. od. spät . 4

M oritzstr . 59, Lad , mit Wohn .4
Laden Nerostr . 38 m. Wohn . m.

od. ohne Lagerk . N. 1 r . 4
Nauentkaler Str . 9, Lad , z. v .4
Rheinstr . 58. gr . Laden m. Z.

Prffls 500 Jt.  Näb . 2. St . 4

Laden zu vermieten , Nöder-
strafte 47. an der Taunns-
straße . aus gleich  oder
s v 81 e r . 4

Römerberg 19, Lad . m. Wg. u.
kl. Wbg . Herrngarten str.  13 4

Rndeshstr . 40. Lad . m. Kolbdlg.
3 Z . a. 1. Jan . o. sv. N . das. 4

- Laden
zu vermieten . Seöanvlatz 1. 4

Walramstr . 27, Laden n. 2 Zim.
U. K.. a . als Wohn , zu vm.
m .Jt  v . Jahr . N . Stb . Prt .4

Laden.
Wcbergasse 12) sofort zu ver-

' mieten . Näh ) bei W. Kavvus,
Kleine Wobergaste 13. 4

Webergane 14, sof. zu verm.
Näh . bei W . Kavvus , Kleine
Weberaaste 13. . 4

Dotzh.Str .61. Werkst , o. Laerr .4

Ein Raum , der seither zum
Unterstellen v . einer 12-Zim .-
Einrichtuna l.tzerrsch .-Möbeln)
diente , hell .trockcn u . diebessich.,
manatl . 25 Akk., zu vermieten.
Näb . Nikolasstr . 4i . 2. r . 4

Autoraum m. cknst. Lagerräum.
ca. 100 am ganz o. gek. z. vin.
Zietenrtng 13 d. 5. Hausmstr.
oder Moritzstr . 9 b. Stetb . 4

NlllllM . H. Seitenbau
l . St ., hell , heizb . gr . Raum
für alle ' Zwecke zu verm . 4

Borkstr . 29, sch. Bell, trock. La-
gerr . m. dir . Eing . v. b. Str .,
M 12 nion . N. b.Dörncr i.H.4

Zimmcrmannstr .lN Wkst.50aw4

Schlichterstr . 10. ein Weinkeller
m. hndr . Anfz . u. Packraum,
ev. a. zu geeian . and . Zwecke
zu vermieten.
Näheres daselbst 3. Stock. 4

GrotzeStallung
mit großem Futterboden , a. als

Lager geeignet , mitu . obne
Wohn ., und mit Untcrstellge-

, legenhcit f. Fubrw . aller Art
z. verm . Dotzbeimer Str . 16 4
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MsrusLMiiljpende für die kämpfenden Truppen am
dem Bereiche des f8.Armeekorps

Der Wall im Westen , der Damm im Osten , Nord und Süden hat standgehalten gegen die heranbrausenden Fluten des an Zahl ^ über-
leqenen Feindes . Heute wie immer stehen unsere Armeen fest und treu und unerschüttert auf den eisendurchwühlten Schlachtfeldern dem Fein^
gegenüber : tagelanqem , vernichtendem Trommelfeuer und zahllosen Sturmangriffen , haben sie standgehalten . Unauslöschbarer Dank gebuhrt^ Lneseg
Tapferen , die ihr Herzblut für uns eingesetzt und die Hoffnungen der Feinde zu Nichte gemacht haben . Wie sollen, wie können wir den ^ öhr,^
unserer Gauen , welche die Kriegsnot von unseren Fluren ferngehalten haben , unseren Dank zur dritten Kriegsweihnacht ausdrncken . Wrr können
es , und wollen es und in echter deutscher Art soll es geschehen, in edlem Wein,  vom alten deutschen Rhein!  Die Gabe unserer heimatlich^
Rebenhügel wird jedem tapferen Kämpfer hochwillkommen sein. Drum öffnet Eure Hände und traget Alle dazu bei, das; unsere Spende eine

wWi8e  “ etbe- -  Sofort ans Werk!
Die Sammelstellen sind zu allen Auskünften bereit, - es wird auch noch durch Drucksachen und durch die Presse Näheres berichtet . Die Spenden

sind ausdrücklich für die kämpfenden Truppen  bestimmt , wofür die Beförderung durch die Vermittlung des stellvertretenden General¬
kommandos bürgt. Ehrenausschuß:

OberAivsermeiftrr , M. d. H.. Wiesbaden. Dr . Kilian , Bischof,
Limburg a. d. Labn. Dr . Kiritrin . Bischof, Mainz. Dr . Kober,
Stabt - und Bezirksrabbiiier , Wiesbaden. Ksrivan, General¬
leutnant a. D., 1. Vorsitzender des Hess. Landesvereins vom
Roten Kreuz, Darmstadt . Dr. von Meister, Wirk!. «Geb. Ober-
RegiernngSrat , Ne«ievlingsprüsident. Wiesbaden. Nebel, Ober-

Bartling . Geb. Kommerzienrat , M. b.  R . u. ü. L.., Wiesbaden.
Dr . Becker. FinanzrniMster, Darmstadt , von Bücking. GeMral
der Artillerie . Gouverneur der Festung Mainz . Dr . Ernst, Kon-
srstvrial-Präsibent , Wirk!. GA . Ober-Kons.-Rat . Wiesbaden.
Graf von Francken-Srerstorpff . Eltville , von Franieck». Gene¬
ralleutnant . Wiesbaden. Dr . Glässtng. Geb. Oberf-.ua-Ntzrat.

Arbeitsausschuß:
AmiÄaericktsrat von Braunmühl . Eltville . Referendar Dahm, I stein. Weinhändler . Wiesbaden. Oberbürgermeister a. D.
Srwtsfcmrttee vom Roten Kreuz. Abteilung III, Wiesbaden. Geb. Schäfer. Hessischer Landesverein vom Roten Kreuz. Darmstadt.
Kommerzienrat Hart». Mainz . Kögler, Rentmeister, Eltville . | Rentner Schneibcr-Giuince, Biebrich a. Rh. Hugo Wagemann,
Direktor Rinsler , Kriegsfürsorge , Frankfurt a. M. Hugo Rosen Weinbäirdler. Wiesbaden.

Konsistorialprästdent. T arm stadt. Obly. General -LUverintenden,,
Hof- und Tomprediger a. T ., Wiesbaden. Dr . Salfeld , Pr,,
fcssor, Rabbiner , Mainz , von Sckenck, Kgl. Kanunerherr , Pp>j,
zeipräsidmt, Wiesbaden, von Stokch, Maior a. D. und
gutsbesitzer. Mittelbeim . Dr . Boigt, Oberbürgermeister . M. d.
H., Frankfurt a. M.

Geschaftsführender Ausschuß:
Konsul Rirbl , Wiesbaden. W. Rutbc, Hoslicscrant. WicsbqM

Earl Anding, Wiesbaden.

- ILnfckäslLsiolls ' Alto Gnlnnnaä - Fernsprecher 6603 . Bankkonto: Bank für Handel und Industrie , Zweigstelle
fJbfüfufköfkEkkb» ™Uv ölUlUHimilv IO. Wiesbaden.  Postscheckkonto dieser Bank: Amt Frankfurt a. M ., Nr . 1250.

f" » Karl Acker , Marktplatz ^ — Zivilkasiuo , Friedrichstraße 22 — August Gugel , Taunusstraße , Wilhelmstraße , Kaiser Friedrich -Ring — Philipp Göbel , Friedrich.
^üMIUuliCHSn • straße 34 — Friedrich Groll , Goethestr. 13, Ecke Adolfsallee — Emil Hees , Gr . Burgstr . 16 — August Kortheuer , Nerostr . 28 — Karl Mertz , Wilhelmstr. 20 — B . Rosenstri «,
Taunusstr . 5 - W . Ruthe , Kurhaus - I . Rapp , Moritzstr . 31 u. Neug. — I . Rapp Nächst, Goldg. 2 - Gebe . Simon , Rheinstr. 39 - Gebr . Wagemau « , Luisenstr-25 - P . Warzelhahn , Rheinstr. 67,

H9T* Weitere Sammelstellen werden auf Anmeldung gerne vergeben . "Ha*

ttönigttche Schauspiele.
Abonnement C.

Herr Legal
Herr Döring
Herr Jacobq
Herr Lchrmann
Frau Kuhn
Herr Andriano

Frl . Koller
Frl . Werner
Frl . Pfeiffer

Mittwoch, 28. Oktober, abends 7 Uhr.
Rose Bernd.

Schauspiel in fünf Akten von Gereut Hauptmann.
«ernd , Wirtschafter a. D. i  s ®ert  Ehrend
Rose Bernd, Sr . Bayrhamm»
Marthel, . . ., « » , « > » i ä » * s Frl . Karst

seine Kinder
Christoph Flamm, ErscholtifeyVesitzer , . . « Herr Everth
Frau Flamm Frl - EichelShei«
Arthur Streckmann, Maschinist . » » , » - Herr Stcinbcck
August Keil, Buchbinder
Hahn, ., » , « » » » » » »
Beinzel, , § » , * s *
Gotisch, 3 i i » > t • s *
Die alte Gotischen,
Kleinert,

Feldarbeitei
Die Großmagd, , » » » « » « iss»
Die Kleinmagd, , » ,,,, » « » * »
Das Hausmädchen,

bei Flamm
Wir Gendarm, . x - - » - » » » ' Herr Spieß

Dxiellettung: Herr Regisseur Legal.
Ende etwa 10 Uhr.

Woq-nspi-Ipla« Donnerstag , 2«., Ab. D.: Carmen. — Freitag , 27., bei
ausgeh. Ab.: 1. Bolksabend! Wie die Alten sungen. — SamStag, 28.:
Ab. A.: DaS DretmSdcrlhauS. — Sonntag , 28., Ab. B.: Mona Lisa. —
Montag, 28., Ab. D.: Wie es Euch gefällt.

Residenz - Theater.
Mittwoch, de» 28. Oktober.

Stein unter Steinen.
Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann.

Spielleitung : Feodor Brühl.
Zarnke, Stcinmetzmeister Heinrich Kamm
Marie , seine Tochter « Wilma Spohr
Frau Homeyer, Wirtschafterin bet Zarnke , . Stella Richter
Fcntsch, Buchhalter . . . , . Albuin Unger
Etchholz, Nachtwächter aus dem Werkplatz, , Oskar Bugge
Lore, seine Tochter »,,,,8 » . « » « Käthe Hansa
Leuchen, deren Kind , , , «, « $ » » » Erika Neinhold
Willig, Polier , « > » < » , » » » » » « Erich Möller
Göttlingk, Steinmetz ,, » > » > » ,

Abends 7 Uhr.

^68t833 > c?6r 1"upNJS8si ?8oß3ft
Mittwech , 1 . lovcisiber , 8 Uhr:

Wagner-Liszt-Abend.
KwS KIrchhofF

Programm:
Aus Meistersinger: Ara stillen Herd, Preislied;
Tannhäuser: Romerzählung; Lohengrin : Gralser¬

zählung; Liszt: Lieder.
Numerierte Karten zu 5, 4, 3 u. 2 M. und unnum-

merierte zu 1 M. in der MusikalienhandlungHeinrich
Vlolff, Wilhelmstr. 16 und Abendkasse. 5384

, Erstaufführung!

Fr eila n nnl ^f.  Kjr;
Whetwstr. 8

’ä tta "thnagteZ : i
_ ß 8tzter Tag;

Gustav Schenck
Jakob Btcgler Hans Fltescr
Reitmalcr, Kriminalkommissar Feodor Brühl
Lohmann, Albert Ihle
Sprengel. Otto Rogl
Struve , • , s . i Fritz Steinte

Arbeiter *
Cr* der Handlung: Berlin . - Zwischen dem 1. und 2. Akte liegen drei

Wochen, zwischen den übrigen Akten je ein Tag.
Ende 8.48 Uhr.

Donnerstag, 20.: Logicrbesuch. - Freitag , 27.: Henriette Jacoby. —
Samstag , 28.: Nenheitl Liese Lustig. — Sonntag , 28., nachm. 3.80 Uhr:
Donna Diana . — Abends 7 Uhr: Liefe Lustig.

Uinephon fs :i:
Vom 24.- 27. Oktober 1918:

Fern Anbra
ble bildschöne Künstlerin ln

ihrem reifsten Werk
„Ernst ist Pas Leben.
Heiter ist die Kunst " .

Sin Schauspiel von überwälti-
gender Schönheit.

Strbttbkater Frankfurt a. M.
Opernhaus.

Mittwoch, 28. Okt., abds. 7.S0 Uhr:
Die Kaiserin.

Schauspielhaus.
Mittwoch, 28. Okt., abds. 7.88 Uhr:
_ Die Wildente._
Reue» Theater Frankfurta. M.
Mittwoch, 33. Okt., abend« 8 Uhr:

Die Hansdam«._
Stabttbeater Mainz.

Mittwoch, 23. Okt., abds. 7.80 Uhr:
Der Wasfenschmied.

Grobb. Hostbeater Darmstadt.
Mittwoch, 23. Okt., abends 7 Uhr:
_ Die Walküre._

Kgl. SchauspieleCastel.
Mittwoch, 23. Okt., abds. 7.80 Uhr:

Dir verkaufte Braut.

Krostb. Hnktbeater Mannheim.
Mittwoch, 23. Okt., abends 7 Uhr:
Di« Entstihrnng »pj »r « ®m »-

Krostb. Hostbeater KarlSrube.
Mittwoch, 33. Okt., abds. 7.8» Uhr:

Ter Herr von oben.

Zor
m\tm

Sprechstunden: 1V2—31/.
Sonntags 10—12 Uhr.

Minor, praki. Arzt,
Phllippsbergstr . 29.1. Tel. 4758

In jedem Hause
wo gute Musik gepflegt wird,
sollte auch dis Königin der In-

»trnmente zu finden sein.Hamniiiiiisb““.«“ ,;
Jedem .ohneNotenkenntn.sof.
4st. spielb.Jllustr .JKat.nrosonst.
Aloys Maler, Hofl,, Fulda 55.

.b̂ btesteT 611 P°rien.po ie

öas

Bin jetzt an

FerchreDetz Nr. M mzMIsile».
prakt . Zahnarzt

5385 Große Bnrgftraße 10»-

J. & G. ADRIAN
Bahnhofstr . 6 König !. Hofspediteure Fernspr .5Su .5223

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern , Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.
V •

-

FremMge Amkrellpflege.
Am Alontag, den 50. ds. Bits, beginnt ein thso>

retifcher Lehrgang zur Kusbildung von helfev
innen vom Roten Rreuz. Frauen und junge Mädchen
mit guter Schulbildung, die das 20. Lebensjahr zurückgelegl
haben und sich der freiwilligen Krankenpflege widme«
wollen, werden gebeten, sich persönlich im llavalierhstUL ist
llömgtichen Schlotzes, Zimmer 52, in den Stunden von9bis
12 und 3 bis 5 Uhr zu melden.

Die Teilnahme am Lehrgang verpflichtet zur pr«
tischen Tätigkeit in der Krankenpflege.
AbteilungV des Areiskomitees vom Roten AMj
3566  Wiesbaden.

Neuheit!

Miilein
gesetzten Alters , mit langü -hrig-
(juten Zeugnissen, im stowen,
Bügeln. Nähen n. Krankenpflege
geübt, sucht dauernde, vastende
Stelle. Angebote U. 3 - 178 a. de
Geschäftsstelleds. Bl . 5367

5rauR.Stummer
Neugaste 19. 2 Tt„ zahlt aller¬
höchste Preise füv actr . Serren-
Dam.- u. Kinderkleidcr, Swude.
Wüsche.Pelze.Silber .Brillanten
Pfandscheine. ?oltt » » 5

IflüttRt *390

MgMiNN» .
auch einzeln, sehr billig »u v̂erk.
Frau Görtz, Rdessteidstr. 3-' . Ph

Für 3—4 jähr . Knaben wird
a. best. Hanse gut erb. Garderobe
, . k. ges. Lstellen unter H. tz» .
Wiesb. Ztg. *m

fast neu. im Auftrag billig m
verkaufen. „ b8821

Hcllmundstraste30, 1.

piasava1
Besen. Bürsten u. Kokosbesen
je 109 Dtz. abzuaebcn. Muster
zur Ansicht Kaffee Habs bnrg.
nur Mittwoch von 2—4 Itßr.

60 Branntweinkrüge
„.Flaschen, gebr. Stüble .Serrcn.
Anzüge, ärztliche Fnstrumcntc,
wie neu. einfache Bilder , werden
billig abgegeben. Laiscr-Frieb-
rich-Ring 18 Part . *393

gekittet wirb: GlaS. Marmor.^ Konstaeoenstände aller Art.
lPorzellan feuerfest Im Master
baltbarj. Lulsenolas; 8 bei
D. Ublman».

Schaukochen.
Jeden Mittwoch und Freitag , nachmittag 4 Uhr, Marl^

stratzb  Nr . 16. Zur Zeit wird das Einmachen von Obst oB
Zucker, sowie die Frischhalküng und daS Dörren von
behandelt.

Auk Wunsch Hausbesuche.

Beratungsstelle für Asverwettung und BoiksernShrM
Scharfschießen.

Am 25., 26. uird 27. Oktober 1916 findet von vormittag
9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr im „Nabengrunü" Scharfschst"
statt.

Es wird geiverrt:
„Sämtliches Gelände einschliehlickder Wege und Strai^

daS von folgender Grenze umgeben wirb:
Friebrich-König-Weg — Jdstelner Strabe — Tromvestj,'

strahe — Weg hinter der Rentmaner (big znm KestelbachU.
Weg Kestelbachtal — Fischzucht zur Platter Straße — Tellst''
grabenweg bis zur LeichtwclSböble." .

Die vorgenannten Wege und Straßen , mit Ausnahme
innerhalb des abgesverrlen Geländes befindlichen, gehören "
zum Gefahrenbereich und sind für den Berkebr frelge«̂
Jagdschloß Platte kann auf diesen Wegen gefahrlos er«
werden. M

Vor dem Betreten des abgriverrten Geländes wird ^
der damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt. lg

Das Betreten des Schteßvlatzes Rabengrund an den TM
an denen nicht geschaffen wird , wird wegen Schonung der ®l
Nutzung ebenfalls verboten.

Wiesbaden, den 3. Oktober 1918.
Garnison-RommaM
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